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Mehr Produktion besserer Qualität
Ansporn für jeden

Im Interesse der Völker

Das laufende Planjahnfünft 
ist auch für uns, Kumpel des 
Gorbatschow-Schachts, ein Plan- 
Jahrfünft der Effektivität und 
QuaUtät. Die Welse. auf die 
man hohe Qualität erzielt. Ist 
verschieden. Ich möchte hier 
aber über das Gemeinsame für 
alle Betriebe sprechen, über den 
sozialistischen Wettbewerb, der 
als ein führender Faktor zur 
Qualität viel beiträgt.

Heutzutage Ist eine moderne, 
fortschrittliche ProdukUon ohne 
den sozialistischen Wettbewerb, 
kaum denkbar. Mit Jedem Jahr 
ändert sich der Inhalt des Wett
bewerbs. ändern sich seine For
men. Deshalb Ist es für die Par
tei. und Gewerkschaftsorganisa
tion. die Leiter des Wettbewerbs 
sehr wichtig. den Wettbewerb 
richtig In Bewegung zu setzen,

Der Operateur Tunemys Dauletbajew aus dem Gasfeld der Gas
förderungsverwaltung Mangyschlak trägt mit Stolz das Ehrenab
zeichen des ZK des Komsomol — „Junggardist des Planjahrfünfts". 
Darin, daß Mangyschlak In fünf Monaten über 90 Millionen Ku
bikmeter Gas gefördert hat, liegt auch ein großes Verdienst des 
Komsomolzen Dauletbajew.

Foto: KasTAG

Schritte « 
unserer« 
Republik B

TSCHIMKENT. Das Kollektiv 
des W.-I.-Lenin-Betrlebs hat be
reits über 7 000 überplanmäßige 
Tonnen Zement für die Neubau
ten des Landes verladen. In sei-, 
nen Jahresverpllichtungen waren 
10 000 Tonnen vorgesehen.

Hier wird viel zur Beschleuni
gung des teclmlschen Fortschritts 
getan. Die wichtigsten technolo
gischen Abläufe sind auf automa
tische Steuerung überführt. Fln 
Teil der Ofen wurden einer 
gründlichen Rekonstruktion un
terworfen. Die Betriebsneuerer 
haben zusammen mit den Wissen
schaftlern einen progressiven 
Ablaufplan der Arbeit entwor
fen und In die Produktion einge
führt. die Gestaltung der techni
schen Dienstleistungen vervoll
kommnet. was die Reparaturzei
ten der Autos und der Ausrüstun
gen reduziert hat.

SCHEWTSCHENKO. Mit ei
ner Woche Vorsprung wurde die 
Erdölbohrung Nr. 704 mit dem 
Garantiebuch der QuaUtät den 
Erdölarbeitern von Shetybal 
übergeben.

Die Beschleunigung der Ar
beit ermöglichte es. über 20 000 
Rubel einzusparen. Solche Mit
teilung traf im Gebletskomsomol- 
komltee aus dem Stab der QuaU
tät der ersten Komsomolzen- und 
Jugend-Kettenbrigade ein. Als 
Initiatoren Ihrer Gründung traten 
die Kollektive der Montage- und 

Hm so zu gestalten, daß sich 
Jeder Werktätige seiner Ver
pachtungen bewußt Ist. Zuerst 
seine potentiellen Möglichkeiten 
richUg einschätzen und erst dann 
sich für etwas verpflichten — 
das müßte als Motto für Jeder
mann dienen. Als Beispiel da
für könnte der Wettbewerb Im 
Kollektiv unseres Schachts, so
wie In unserer Brigade dienen. 
Nicht gleich konnten wir das Ar
beitsniveau. auf dem wir heutzu
tage sind, erreichen, nicht sofort 
gelang es unserer Brigade, die 
QuaUtät der Arbeit zu steigern. 
Dem gingen verschiedene Maß
nahmen voran. Und als das 
Wichtigste wurde der werk
tätige Mensch in Betracht gezo
gen. Man hat sich mit uns be
raten, wie der Wettbewerb sinn
voller zu gestalten Ist, und erst 
dann hat Jeder seine sozialisti

Scbürfungsarbeiter der Verwal
tung für Bohrarbeiten in Mangy
schlak auf.

Das Kollektiv der Brigade hat 
sich verpflichtet, einen straffen 
Arbeitsrhythmus und hohe Quali
tät zu sichern.

ALMA-ATA. Die erste Pro
duktion für die Bewässerungs
neubauten Ueferte der Komplex 
für dünnwandige Rohre mit rost
schützender Bedeckung, der in 
der experimentalen mechanischen 
Gießerei in Talgar errichtet wur
de.

Dank der spezialen Lackie
rung können sie bis 20—30 Jah
re dienen. Die Serienproduktion 
solcher Rohre wird auch in Ze- 
linograd gemeistert, wo dazu ei
ne spezialisierte Halle eingerich
tet ist. Ihre Kapazität wird 100 
Kilometer Produktion pro Jahr 
sein.

KUSTANAI. Im neuen fünften 
Mikrorayon der Jungen Bergar
beiterstadt Lissakowsk fanden 
die ersten Einzugsfeiern statt. 
Heuer sollen den Bergleuten 
etwa 15 000 Quadratmeter 
Wohnfläche und ein Krankenhaus 
zur Verfügung gestellt werden. 
Vor Abschluß steht der Bau der 
Berufsschule.

GURJEW. Eine automatische 
Taktstraße für die Produktion 
von granuUertem Polyäthylefc 
wurde im Chemiewerk „50 Jahre 
Oktoberrevolution" in Betrieb 
genommen.

Sie Ist mit neuesten Inländi
schen Geräten und Ausrüstungen 
versehen.

Mit ihrer Innutzungnahme 
wurde die Rekonstruktion der 
ersten Folge des Betriebs abge
schlossen.

Pressedienst der „Freundschaft" 

schen Verpflichtungen übernom
men, die er ganz bestimmt erfül
len wird, und nicht einfach er
füllen, sondern in hoher QuaU
tät. wie es die Zelt fordert. Die 
Offenkundigkeit und Vergleich
barkeit der Ergebnisse, die Ver
breitung fortschrittlicher Er
fahrungen waren auch nicht ver
gessen. Das alles trug Früchte.

In puncto Qualität machte un. 
sere Brigade bedeutende Fort
schritte. Wenn man Im vorigen 
Jahr In den 5 Monaten 28 laufen
de Meter als Ausschuß erklärt 
hat, so hat man In diesem Jahr 
für dieselbe Periode nur 12 lau
fende Meter Streckenvortriebs 
beanstandet. Sogar an diesem 
kleinen Beispiel kann man sehen, 
daß die Qualität der Arbeit ge
stiegen ist. Unsere Brigade zählt 
heute zu den Besten Im Betrieb, 
die Ihre Arbeit nur mit der

Erntetempo steigt an
Solch eine Getreideernte wie 

In diesem Jahr hat man hier 
schon lange nicht gesehen. Wenn 
man in den vergangenen Jahren 
10-12 Zentner Korn vom Hektar 
einbrachte, so galt das als ein 
Bestresultat, in diesem Jahr sind 
es aber von vielen Schlägen 18 
— 20 Zentner.

Die Belastung Je Kombine 
macht Im Sowchos „Aksharslfi" 
230 Hektar aus. was bei einer 
Tagesnorm von 8—9 Hektar die 
Ernte fast auf einen Monat hln- 
auszlehen würde. Da das unzu
lässig ist. wurde beschlossen. In 

Bewertung /.ausgezeichnet" er
füllen. Das Ist verantwortlich, 
das spornt uns zu noch besserer 
Arbeit an. Und gut arbeiten Ist 
Ehrensache für Jedes Mitglied 
unserer Brigade. Der XXV. Par
teitag der KPdSU hat unser Kol
lektiv* vor große Aufgaben ge
stellt. Neulich überprüften wir 
unsere sozialistischen Verpfllch. 
tungen. Im Laufe der vergange
nen 6 Monate fanden wir neue 
Reserven und beschlossen, an
statt der früher vorgemerkten 
60 Meter — 100 laufende Meter 
Streckenvortrieb zusätzlich zum 
Plan zu schaffen.

Heinrich KNAUB.
Brigadier der Streckenvor
triebsbrigade des Gorba
tschow-Schachts 
Karaganda 

zwei Schichten zu arbeiten und 
obendrein den Emtetermin durch 
exakte Arbeitsorganisation zu re
duzieren.

Die Kombineführer stehen mit
einander 1m Wettbewerb. Die er
fahrensten von Ihnen, solche wie 
Chalel Ashibekow, Shanbyr Se- 
rlkbajew. Iwan Petrow, ver
pflichteten sich, in der Saison 
das Getreide von 450 Hektar zu 
räumen. Das Erntetempo steigt 
an.

U. KALYBAJEW

Gebiet Tschlmkent

der Brudedänder
Die XXX. Tagung des Rates für Gegenseitige Wirtschaftshilfe hat 

beschlossen, gemeinsame Zielprogramme für die Zusammenarbeit in 
wichtigen Zweigen der materiellen Produktion für einen Zeitraum 
von zehn bis fünfzehn Jahren auszuarbeiten.

In einem Kommunique der 
XXX. RGW-Tagung, die vom 
7. bis 9. Juli In Berlin stattfand, 
heißt es. daß In diesen Program
men konkrete Maßnahmen zur 
Deckung des ökonomisch be
gründeten Bedarfs der RGW- 
Länder an den wichtigsten 
Brennstoffen, Energiearten und 
Rohstoffen, zur Entwicklung des 
Maschinenbaus auf der Basis der 
Spezialisierung und Kooperation 
von Produktion und zur Deckung 
des rationellen Bedarfs an 
Hauptnahrungsmitteln und zur 
Erweiterung der Produktion in 
den gegenseitigen Lieferungen 
Industrieller Konsumgüter, zur 
Modernisierung und Entwicklung 
der Transportverbindungen der 
Mitgliedsländer des RGW festge. 
legt sind.

Auf der Grundlage von lang
fristigen Zielprogrammen wer
den multilaterale und bilaterale 
Abkommen geschlossen, die kon
krete Verpflichtungen der Sel
ten zur Verwirklichung der In 
diesen Programmen enthaltenen 
Zielen und Maßnahmen vorseh
en.

Die Tagung erörterte den Be
richt des Exekutivkomitees 
über die Ergebnisse der wirt
schaftlichen und wissenschaft
lich-technischen Zusammenarbeit 
und zur Realisierung des Kom
plexprogramms der sozialisti
schen ökonomischen Integrat'on 
für den Zeitraum 1971 —1975 
und über die weitere Vertiefung 
und Entwicklung der wirtschaftli
chen und wissenschaftlich-techni
schen Zusammenarbeit der RGW- 
Länder. Die Tagung stellte fest, 
das die Mitgliedsländer des RGW 
beim . Aufbau des Sozialismus 
und Kommunismus bedeutende 
Erfolge errungen haben. Das 
erzeugte Nationaleinkommen der 
RGW.Länder ist im Zeitraum 
1971 — 1975 Insgesamt um 36 
Prozent gestiegen, während die 
Steigerung in den entwickelten 
kapitalistischen Ländern 14 Pro
zent und In den EWG-Staaten 12 
Prozent ausmachte.

Trotz der ungünstigen Witte
rungsverhältnisse Ist das durch
schnittliche Jahresvolumen der 
landwirtschaftlichen Bruttopro
duktion der RGW-Länder im 
Zeitraum von 1971 —1975 ge
genüber dem vorangegangenen 
Planjahrfünft um 14 Prozent ge
stiegen. Das Realeinkommen der 
Bevölkerung der Bruderländer 
pro Kopf der Bevölkerung Ist 
von 1971 bis 1975 um rund 29 
Prozent gestiegen.

Auf der Tagung wurde das 
Generalschema für die perspek
tivische Entwicklung des Ver
einigten Eleklroenergleverbund. 
Systems der RGW-Länder, ein

schließlich der entsprechenden 
Zusammenarbeit mit dem 
Elektrbenerglesystem der SFRJ. 
erörtert. Die Ratstagung billigte 
die wichtigsten Maßnahmen, die 
auf die Entwicklung der Ver
einigten Elektroenergleverbund- 
systemen gerichtet sind, was zur 
Deckung des steigenden Bedarfs 
der RGW-Länder an Strom, so
wie zur wirksameren Nutzung der 
Brennstoff- und Energieressour
cen beitragen wird.

Die Tagung erörterte ferner 
den Bericht über die Entwick
lung der Zusammenarbeit zwi
schen den Mitgliedsländern des 
RGW zur künftigen Gewährlel. 
stung der ständig wachsenden 
gegenseitigen Personen- und 
Güterbeförderung und billigte 
die Hauptrichtungen und Aufga. 
ben der Zusammenarbeit der 
Mitgliedsländer des RGW auf 
dem Gebiet des Transportwesens 
für den Zeitraum 1976—1980 
und die darauf folgende Periode.

Die Tagung verwies auf die 
Notwendigkeit. der Vervoll
kommnung der Zusammenarbeit 
im Bereich der Planungstätigkeit 
ständige Aufmerksamkeit zu 
schenken.

Die Mitgliedsländer des RGW 
haben Maßnahmen zur weiteren 
Vertiefung ihrer mehrseitigen 
ökonomischen Zusammenarbeit 
feslgelegt und ihre Bereitschaft 
bekräftigt, auch künftig für ei
ne Intensivierung der ökonomi
schen Zusammenarbeit mit ande
ren sozialistischen Ländern zu
sammenzuarbeiten. Sie haben Ih
re Entschlossenheit bekundet, 
das Bestreben der Entwicklungs
länder nach Fortschritt zu un
terstützen und zur Erweiterung 
gegenseitig vorteilhafter Wirt
schaftsbeziehungen mit allen 
Ländern der Welt, unabhängig 
von Ihrer sozialen Ordnung, 
beizutragen.

In dem Kommunique heißt es. 
die Regierungschefs der Mit
gliedsländer des RGW haben den 
erfolgreichen Abschluß der Kon
ferenz über Sicherheit und Zu
sammenarbeit Ui Europa, die zu 
einem historischen Ereignis im 
politischen Leben des europäi
schen Kontinents geworden ist. 
hoch eingeschätzt, Die Ergebnis
se dieser Konferenz üben gro
ßen positiven Einfluß auf die 
gesamte Lage In der Welt aus. 
Die Schlußakte der Konferenz 
von Helsinki bildet eine gute 
Grundlage für den weiteren Aus
bau und für die Vertiefung der 
wirtschaftlichen, kulturellen und 
anderer Beziehungen zwischen 
allen europäischen Staaten. Die 
Mitgliedsländer des RGW sind 
fest entschlossen, die auf der 
Gesamteuropäischen Konferenz 
formulierten Grundsätze konse-

^uent zu realisieren und sich für 
die vollständige Verwirklichung 
der In der Schlußakte fixierten 
Ziele einzusetzen.

In dem Kommunique wird her
vorgehoben: Ein Ereignis von 
historischer Tragweite war die 
Konferenz der kommunistischen 
und Arbeiterparteien Europas in 
Berlin. Ihre Ergebnisse, das von 
ihr angenommene Schlußdoku
ment werden dazu beitragen, die 
grundlegenden ökonomisc h e n 
und politischen In t ere s s e n 
aller Werktätigen erfolg- 
relcher zu realisieren sowie 
die Anstrengungen der Völker 
!m Kampf für Frieden Sicherheit. 
Zusammenarbeit und sozialen 
Fortschritt zu Intensivieren.

Die Tagung Ist der Auffas
sung, daß eines der wichtig
sten Probleme der Gegenwart 
die Durchsetzung von interna
tionalen Wirtschaftsbeziehungen 
neuen Typs sei. In Überein
stimmung mit Ihren sozialisti
schen Prinzipien unterstützten 
die Mitgliedsländer des RGW 
voll und ganz das legitime Be
streben der Entwicklungsländer 
nach Erlangung und Festigung 
ihrer politischen und ökonomi. 
sehen Unabhängigkeit und wer
den mit aller Entschlossenheit 
zur Verwirklichung der Ziele bei
tragen. die in der Deklaration 
über die Herstellung einer neuen 
internationalen Wirtschaftsord
nung, im Aktionsprogramm so
wie in anderen Beschlüssen der 
UNO zu dieser Frage enthal
ten sind.

Die Tagung bestätigte das am 
4. Juli 1975 unterzeichnete Ab
kommen über die Zusammenar
beit zwischen dem Rat für Gegen
seitige Wirtschaftshilfe und der 
Republik Irak sowie das am 13. 
August 1975 unterzeichnete Ab. 
kommen über die Zusammenar
beit zwischen dem Rat für Ge. 
genseitige Wirtschaftshilfe und 
den Vereinigten Mexikanischen 
Staaten.

Zur weiteren Unterstützung 
der Entwicklungsländer bei der 
Ausbildung nationaler Kader hat 
die Tagung unter Berücksichti
gung des Wunsches dieser Län
der beschlossen, beginnend mit 
dem Studienjahr 1976—1977 
den Anwendungsbereich des Sti
pendienfonds des Rates für Ge
genseitige Wirtschaftshilfe auf 
das postgraduale und Fachschul
studium auszudehnen.

An der Arbeit der Tagung 
nahmen die Regierungschefs Bul
gariens, Ungarns, der DDR, der 
MVR, Polens, P.’jmäniens, der 
UdSSR. der Tschechoslowakei 
und der Stellvertretende kuba
nische Ministerpräsident teil.

An der Tagung nahm ferner 
eine Delegation Jugoslawiens 
teil. Als Beobachter waren auf 
der Tagung Delegationen Ango
las. Vietnams, der KVDR und von 
Laos anwesend. (TASS).

Hohe Pflicht der Werktätigen 
des Siebenstromgebiets

Die Werktätigen des Gebiets 
Taldy-Kurgan haben in den letz
ten Jahren bedeutende Erfolge In 
der Entwicklung der gesellschaft
lichen Produktion erzielt. Der 
Start ins zehnte Planjahrfünft 
war gut. Die Ackerschläge wur
den um vieles vergrößert, die 
Frühjahrsaussaat auf dem ent
sprechenden agrotechnischen Ni
veau durchgeführt, den Saaten 
wurde die gehörige Pflege ge
sichert, in hohem Tempo wird 
Futter bereitgestellt, das Frühge
treide wird geborgen.

Die Realisierung der von der 
Partei vorgemerkten Maßnahmen 
zur Spezialisierung und Kon
zentrierung der Agrarproduktion 
— Schaffung von Mastkomple
xen. zwlschenwlrtschaftllchen 
Gebietsvereinigungen für die 
Aufzucht von Geflügel, für die 
Mast von Schafen. Schweinen 
und Rindern — ermöglicht es, 
die Erfassung tierischer Erzeug
nisse zu vergrößern. Nach den 
Ergebnissen des ersten Quartals 
gingen die Viehzüchter des Ge
biets Taldy-Kurgan als Sieger Im 
sozialistischen Republikwettbe
werb in Produktion und Im Ver
kauf von Milch an den Staat her
vor.

Das hier wellende Mitglied des 
Politbüros des ZK der KPdSU, 
Erster Sekretär des ZK der Kom

munistischen Partei Kasachstans. 
Genosse D. A. Kunajew. Heß sich 
über die Sachlage Im Gebiet, 
über die Tätigkeit der Partei-, 
Sowjet- und Wirtschaftsorgane, 
über die Organisierung des sozia
listischen Wettbewerbs um die 
erfolgreiche Realisierung der Be
schlüsse des XXV. Parteitags der 
KPdSU Informieren.

im Rayon Kapal besuchte Ge
nosse D. A. Kunajew den Sow
chos „Kapalskl" des Kasachi
schen Wissenschaftlichen For
schungsinstituts für Ackerbau 
,.50 Jahrestag der UdSSR", 
den ' Abal-Kolchos; Im Ray
on Taldy-Kurgan besichtig
te er den Milchkomplex 
im Sowchos „Jerkln", machte 
sich mit der Arbeit der Land
wirtschaftlichen Gebietsversuchs
station bekannt, wellte in den 
Kolchosen „Krupskaja" und 
„XXII. Parteitag": Im Kirow- 
Rayon traf sich Genosse D. A. 
Kunajew mit Landwirten aus dem 
Lenln-Kolchos, aus dem Rüben
samenzuchtsowchos „Taldy-Kur- 
ganski" und des Karl-Marx-Kol
chos: 1m Rayon Karatal besuchte 
er den Sowchos „Uschtoblnskl", 
war auf dem Versuchsfeld Kara
tal des Kasachischen Instituts für 
Ackerbau, wellte Im Sowchos 
„Gaseta .Prawda'”, Interessierte 
sich für die Arbeit des Schweine

zuchtkomplexes der spezialisier
ten Wirtschaftsvereinigung Kara
tal und der Jurtenbaufabrik 
Uschtobe.

Genosse D. A. Kunajew sprach 
mit Arbeitern. Kolchosbauern. 
Spezialisten. Wissenschaftlern, 
besichtigte Mals-. Welzen-, Rels- 
und Rübenfelder. Zwiebelplanta
gen und andere Felder, er Inter
essierte sich für die Organisie
rung der Getreidemahd. Einfüh
rung der fortschrittlichen Tech
nologie der Futterbereltstellung 
und -Produktion, für die Nutzung 
der Kapazitäten des Maschinen
traktorenpurks, für die Realisie
rung der weiteren Spezialisie
rung und Konzentrierung der 
Produktion, für die ärztliche, 
handelsmäßige, kulturelle Be

streuung und Versorgung der 
Werktätigen In Stadt und Land 
mit Dienstleistungen.

Am 9. Juli fand in Taldy-Kur- 
gan eine Beratung des Partel
und Wirtschaftsaktivs des Gebiets 
statt unter Teilnahme der ersten 
Sekretäre der Rayonpartelkoml- 
tees und der Vorsitzenden der 
Rayonvollzugskomitees, der Gel
ter der Rayon Verwaltungen für. 
Landwirtschaft, der Leiter von 
Gebietsanstalten, Industriebetrie
ben und Baubrganlsatlonen. Die 
Mitteilung über den Lauf des so
zialistischen Wettbewerbs um die 

Erfüllung des Plans und der 
sozialistischen Verpflichtungen 
für das Jahr 1976 machte der 
Erste Sekretär des Taldy-Kurga
ner'Gebietspartelkomitees A. A. 
Alybajew.

Dies Mitglied des Politbüros 
des ZK der KPdSU. Erster Se
kretär des ZK der Kommunisti
schen Partei Kasachstans. Genos
se D. A. Kunajew, der von den 
Beratungstellnehmern herzlich 
begrüßt wurde, hielt eine Rede. 
Während er über die Aufgaben 
der Werktätigen der Republik 
und des Gebiets Im Lichte der 
Forderungen des XXV. Partei
tags der KPdSU sprach, unter
strich er die Notwendigkeit ei
ner volleren Nutzung der Reser
ven der beschleunigten Entwick
lung der Industrie, des tnvest- 
bauwesens, Transports. der 

Landwirtschaft, der größtmögli
chen Steigerung der Effektivität 
und Qualität der gesamten ge
sellschaftlichen Produktion. Ge
nosse D. A. Kunajew wies auf 
die Wichtigkeit der weiteren 
Bessergestaltung der Ausbildung 
landwirtschaftlicher Kader, der 
Schaffung gehöriger Arbelts- und 
Lebensbedingungen und der kul
turellen Betreuung für die Werk
tätigen In Stadt und Land hin.

Die Parteiorganisationen, die 
Leiter und Spezialisten der Kol
chose und Sowchose, sagte er. 
sind berufen, die politische und 
Parteiarbeit konkret und ziel
strebig zu führen, alle Kräfte und 
Mittel zu mobilisieren, um das 
erste Jahr des zehnten Planjahr
fünfts mit einer weiteren Ver
größerung der Produktion und 
des Verkaufs von Agrarerzeug
nissen an den Staat zu begehen. 

Vor allem ist es wichtig, die Ge
treidekulturen rechtzeitig und 
verlustlos zu bergen, durch mu
stergültige Pflege der Plantagen 
eine vollgewlchtlge Ernte von 
Zuckerrüben. Gemüse und ande
ren Kulturen zu erzielen. Das 
Gebiet hat alle Möglichkeiten, 
die Getreldelluferung in der Per
spektive auf 50 Millionen Pud 
zu bringen. Gekonnt die Errun
genschaften der Wissenschaft 
und fortschrittlichen Praxis nut
zend, müssen ständig eine Ver
größerung des Tierbestandes, der 
Tierleistungen, eine Steigerung 
der Effektivität der Nutzung der 
Industrie- und Agrarproduktions
kapazitäten und Verbesserung 
der Qualität der Erzeugnisse an
gestrebt werden.

Die Beratungstellnehmer des 
Partei- und Wirtschaftsaktivs 
versicherten dem Zentralkomitee 
der KPdSU und dem Generalse
kretär des ZK der KPdSU. Ge
nossen Leonld Iljltsch Breshnew 
persönlich, daß die vom Gebiet 
Taldy-Kurgan übernommenen so
zialistischen Verpflichtungen In 
Vergrößerung der Produktion 
und des Verkaufs von Getreide. 
Fleisch und anderen Agrarer
zeugnissen an den Staat In Ehren 
erfüllt sein werden.

An der Arbeit der Beratung 
beteiligte sich der Minister für 
Holzindustrie der Republik M. A. 
Alderbajew.

Auf seiner Fahrt durch das 
Gebiet begleiteten Genossen 
D. A. Kunajew der Erste Sekre
tär des Gebietspartelkomitees 
A. A. Alybajew und der Erste 
Stellvertretende Vorsitzende des 
Gebletsvollzugskomltees A. M. 
Irsalljew. (KasTAG)

Im Mittelpunkt 
der Aufmerksamkeit

Prominente Persönlichkeiten und die Presse in verschiedenen 
Ländern heben die große Bedeutung der Ergebnisse der Konferenz 
der kommunistischen und Arbeiterparteien Europas in Berlin für die 
weitere Entfaltung des Kampfes für Frieden, Sicherheit, Zusammen
arbeit und sozialen Fortschritt in Europa und in der ganzen Welt 
hervor.

BUDAPEST. Die Zeitung 
„Magyar Nemzet" schreibt: „In 
Berlin haben die Vertreter der 
Bnuderpartelen deutlich formu- 
lert, gegen was und gegen wen 
sie den Kampf führen werden — ‘ 
gegen die Grundlagen der Herr
schaft des Monopolkapitals, ge
gen alle Formen des Imperialis
mus und der Ausbeutung, darun
ter gegen die reaktionären Krei
se der NATO und die. anderen 
konservativen Kräfte.

Die sozialistischen Länder ha. 
ben nie verborgen. daß die in
ternationale Entspannung gün
stige außenpolitische Bedingun
gen für den Aufbau des Sozlalis-, 
mus und für den Kampf der Ar-' 
belterklasse und für die nationa
len Befreiungsbewegungen in 
der nlchtsozlallstlschen Welt Ins
gesamt schafft."

LONDON. Der Vorsitzende der 
Südafrikanischen Kommunisti
schen Partei. Yusuw Mohamed 
Dadoo sagte: „Wir in Südafrika, 
wo eine Atmosphäre des rassisti
schen Terrors herrscht, begrüßen 
von ganzem Herzen die Interna- 
tlonale Solidarität der kommu

nistischen und Arbeiterparteien 
Europas mit dem Kampf der un
terdrückten Völker 1m Süden 
Afrikas für Ihre Freiheit und so
ziale Unabhängigkeit. Diese Un
terstützung der nationalen Be
freiungsbewegung ist zugleich 
auch für den verstärkten Kampf 

der ganzen Welt, gegen Impe
rialismus, Rassismus. Zionis
mus und die faschistischen Regi
mes von großer Bedeutung.

BOGOTA. Das Mitglied des 
Exekutivkomitees des ZK der 
Kommunistischen Partei Kolum
biens, Alvaro Vasquez, stellt in 
einem von der Zeitung „Voz Pro- 
letarla" veröffentlichten Beitrag 
fest, daß die Teilnehmer der Kon
ferenz den Gegnern der Interna
tionalen Entspannung einen 
Schlag versetzt haben.

Vasquez betont, daß der Geist 
des Internationalismus, von dem 
die gesamte Arbeiterkonferenz 
durchdrungen gewesen sei. sich 
unter anderem auch In der Soli
darität der europäischen Kom
munisten mit den Völkern äußer
te. die in das Joch der faschl. 
stlschen Diktatur geraten seien.



' • Seite 2 • ©FREUNDSCHAFT • 13. Juli 1976

Gemeinschaft
2. Erziehung der Kinder 
ist Ehrenpflicht

Im vorhergehenden Abschnitt erzählte der Sekretär des Stadtpartel
komitees Ekibastus L. L. CHMELNIZKI Uber die Erfahrungen Im Zu
sammenwirken von Familie. Schule und Öffentlichkeit In oer kommu
nistischen Erziehung der Kinder. Einige Leser dürften behaupten: Das 
ist keine Entdeckung. Alic Schulen haben Paten. Doch die Neuheit 
der Initiative von Ekibastus ist offensichtlich. Hier wurde die ganze 
Arbeit in Erziehung der Jungen Generation nach einem strengen 
System geordnet; die Erziehungsarbeit wurde Pflicht eines Jeden — 
vom Arbeiter bis zum Werkdirektor — und erfaBt die ganze Stadt.

Ekibastus ist keine Großstadt. 
In 20 Minuten kann man sie 
zu Fuß durchwandern. Ihr ganzes 
Leben Ist so oder an
ders durch die gemeinsame Sa
che. eine Sache von gewaltiger 
Wirtschaftsbedeutung—die Koh
lenförderung — verounden. Je
der Stadteinwohner weiß, daß 
Ekibastus, das vierte Kesselhaus 
unseres Landes, in Kürze nach 
seiner Bedeutung das dritte sein 
wird. Jeder weiß, daß die hier 
gewonnene Kohle die billigste lin 
Land ist. In den Kohlentagebau
en ist die modernste Technik ein
gesetzt: Es ist gleichsam eine 
Experlmontalabtellung der Koh
lenindustrie des Landes. Das wis
sen ebenfalls alle, darauf sind 
sie stolz. Nicht nur die Erwach
senen. sondern auch die Kinder. 
Von Kohle, von den leistungs
starken riesengroßen und klugen 
Maschinen hören sie Jeden lag 
von Ihren Eltern, so auch von ih
ren Paten, die bei ihnen Pionier
leiter sind.

All das — gemeinsame Arbeit, 
gemeinsame Ziele, gemeinsamer 
Stolz — bringt die Einwohner 
von Ekibastus einander näher 
und verwandelt sie in eine große 
Familie.

Die Eklbasluser lieben ihre 
Jungen Bürger, sie nehmen de
ren Erziehung als Ehrenpflicht 
auf. als Pflicht eines Jeden und 
der ganzen Öffentlichkeit. Sie ar
beiten unter dem Motto: ..Die Er
ziehung der heranwachsenden 
Generation ist Sache der ganzen 
Öffentlichkeit, das Anliegen ei
nes jeden!"

Zur Lösung der Erzlehungs- 
probleme wurde außer den Leh
rern eine Vielzahl anderer Men
schen herangezogen: Betriebslei
ter. Ingenieure, Kumpel. Da

Wenn dir 
der Lehrmeister 
zur Seite steht

In der Semtpalatlnsker Schuh
fabrik werden die Lehrmeister 
hochachtungsvoll Lehrer In Ar
beitskitteln genannt, über hun
dert Werktätige des Betriebs, 
von denen die meisten zu den Ar
beitsveteranen und Aktivisten 
der kommunistischen Arbeit zäh
len. vereinigen erfolgreich die 
Erfüllung der Produktlonsaufga 
ben mit der Erziehung der Ju
gend.

Und da sei Tatjana Tumalkina 
als erste genannt. Etwa zwanzig 
Jahre Ist sie schon In der Fabrik 
tätig, in dieser Zelt hat sie fünf 
Wcchselberufe gemeistert. Als 
erste wurde sie Lehrmeisterin 
und half schon fünf Jungen Ar
beitern In Ihrem Beruf „auf die 
Beine".

Doch der sechste war eine har
te Nuß. Gennadi Pljassunow 
schwänzte die Arbeit und wollte 
schon kündigen. Doch Tatjana I 
verstand es. ihn zu überzeugen, I 
daß die Arbeit und um so mehr 
hingebungsvolle, gewissenhafte1 
Arbeit den Menschen schöner, 
geistreicher und schließlich auch 
glücklich macht. Und vor allem 
wirkte da ihr persönliches Vor
bild. Ihre Aufgaben erfüllt, sie 
stets zu 140—180 Prozent. All 
das bewog den Jungen Arbeiter 
zum Nachdenken. Er zeigte bald 
mehr Interesse für die Produk-
tlon und machte vieles der Er
zieherin nach. Heute arbeitet er 
selbständig in der Näherei Nr. 1 
und erfüllt täglich sein Soll.

Und das ist bei weitem nicht 
das einzige solcher Beispiele in 
der Fabrik. Ais ausgezeichnete 
Ausbilder gelten hier die Hel
din der sozialistischen Arbeit 
J. Wassiljewa. A. Russanowa. 
F. Smallowa und viele andere. 
Durch ihre unmittelbare Hilfe 
haben allein In den letzten Jah
ren 122 Junge Arbeiter Ihre Be
rufe gemeistert.

Das Kollektiv besteht zu 70 
Prozent aus Jugendlichen Im Al
ter bis 25 Jahren. Die Partei
organisation des Betriebs hat be
reits große Erfahrungen in der 
Gestaltung der Erziehungsarbeit 
gesammelt und ein konsequentes 
System In der Auswahl der Lehr 
meister ausgearbeitet. Es wird 
nicht nur die Meisterschaft der 
Ausbilder in Betracht gezogen, 
sondern auch Ihre Tuchfühlung 
mit der Jugend.

Im Betrieb funktioniert ein 
Rat der Lehrmeister, an dessen 
Spitze die stellvertretende Hal- 
lcnlelterln A. Krylowa steht.

Auch wurde hier eine Schule 
der Ausbilder organisiert, der 
Unterricht darin findet zwei 
Mal Im Monat statt.

Die Beschlüsse des XXV. Par
teitags der KPdSU Ins Leben 
umsetzend, realisierten die Se- 
mlpalatlnsker Schuhwerker über
planmäßige Erzeugnisse für 
122 000 Rubel, neun Modelle 
wurden mit dem staatlichen Gü
tezeichen attestiert. Eine bedeu
tende Rolle kommt In der Er
füllung der vorgemerkten Pläne 
auch den Lehrmeistern zu.

Sh. BASARBAJEW
Semip Jbtfnsk 

braucht niemand mehr überzeugt 
zu werden: das Ist wichtig, das 
ist notwendig, ohne das geht es 
nicht. Wenn sieh der Mensch 
aber einfach testgefahren hat. 
wenn er tür eine Zelt von der 
Schule vergessen hat, wird er 
ernsthaft daran ermahnt.

Man erzählt folgendes: Auf 
dem Büro des Stadtpartelkomi
tees wurden die Arbeitsergebnis
se der Betriebe lür das Quartal 
erörtert. Der Direktor des Repa
raturwerks berichtete. Er ope
rierte gewandt mit Ziffern und 
Prozenten. Alles ging glatt. 
Plötzlich wurde er gefragt, wann 
er das letzte mal In der Schule 
gewesen sei. Darauf folgte ein 
verdutztes Schwelgen. Es stellte 
sich heraus, daß nicht nur er 
selbst, sondern auch die Paten 
aus dem Werk seltene Gäste In 
der Schule sind. Der Direktor 
wurde ernst gerügt

Gegenwärtig wurde in Eki
bastus folgende Ordnung einge
führt:

Der Vorsitzende des Rates der 
Öffentlichkeit tür kommunisti
sche Erziehung, Sekretär des 
Stadtpartelkomitees L. L. Chmel
nizki nimmt einmal im Monat 
die Werkleiter, die die Räte der 
Öffentlichkeit für kommunisti
sche Erziehung In den Wohn
komplexen leiten, in den Wagen 
und fährt sie durch die Stadt. 
Sie besichtigen Hofklubs. Kin
dersportplätze. Schulen. Manch
mal ist solch eine Rundfahrt „er
giebiger" und nützlicher als ein 
Gespräch !m Kabinett.

Es gibt in Ekibastus den Koh
lentagebau „Bogatyr". der im 
ganzen Land als der größte und 
ergiebigste bekannt ist. Gar 
nicht viel Zelt wird vergehen, 
und man wird alljährlich bis 50

Zuglelch bereiten sich die Arbeiter der Wirt
schaft darauf vor, die neue Ernte anzunehmen. In 
der Abteilung Nr. 1 Ist schon die Tenne Instandge 
setzt worden. In der Abteilung Nr. 2 sind die 
Bauarbeiter der mechanisierten Wanderkolonne der 
Gebietsvereinigung „Kasselchostechnlka" bald mit 
der Montage der neuen Getreidereinigungstenne 
fertig.

UNSERE BILDER: Der führende Schlosser der 
Reparaturwerkstatt Georg Schwlnk, der über 20 
Jahre im Sowchos „Chairusowskl" arbeitet; die 
Montage der Tenne.

Sytschuk und andere hervor. Fotos W. Pawlunln

Im Sowchos „Chairusowskl", Rayon Bolschena- 
rymskoje, Gebiet Ostkasachstan, fand eine offene 
Parteiversammlung statt, auf der sich die Mecha
nisatoren mit großer Aufmerksamkeit mit dem 
Schreiben der namhaften Mechanisatoren des Lan 
des an den Generalsekretär des ZK der KPdSU 
L. I. Breshnew und seiner Antwort bekannt mach
ten. Es wurden konkrete Maßnahmen zum Ab
schluß der Vorbereitung auf die bevorstehende 
Ernte vorgemerkt. Bis heute sind In der Wirtschaft 
»0 Prozent der Kombines in die Bereitschaftslinie 
gestellt worden. Bei der Überholung tun sich der 
Schlosser für Reparatur der Kraftstoßapparatur 

«rhu-ink der Kombinat (Ihrer Nikolai

In den Hallen des Zellnogrn- 
der Keramischen Werks rüstet 
man auf Hochtouren zum Anlauf 
seiner zweiten Baufolge. In den 
Werkabteilungen wurden moder
ne Ausrüstungen Installiert, Ka
der ausgebildet, die Fayccncege- 
schirr herstellen werden (Wasch
becken, Klosettbecken und ande
re Erzeugnisse).

UNSER BILD: In einer Halle 
des Werks

Foto: J. Kasakow

Millionen Tonnen Kohle aus ihm 
„schöpfen". Hier sind die lei- 
siungsstärksten Bagger — die 
Schaufelradbagger — eingesetzt, 
die 1 000—5 000 Tonnen Kohle 
In der Stunde fördern. Das Kol
lektiv dieses Tagebaus wird von 
Stanislaw Kurshej geleitet, ei
nem Mann, der alles andere als 
athletisch aussieht, und dessen 
Haupt ein schneeweißer Haar
schopf krönt. Kurshej wird von 
allen geachtet. Doch nicht für 
seine grauen Haare. Für die 
Mentalität eines Ingenieurs. Für 
sein Verhalten zu den Menschen. 
Und für seine Liebe ‘zu den Kin
dern.

Er war einer von den ersten 
Produktionsleitern, die In die 
Schule kamen. Jetzt liegen auf 
seinem Arbeitstisch neben den 
Angaben über die Arbeit des 
Tagebaus „Bogatyr" Bescheini
gungen über die Schülerleistun
gen der Patenschule Nr. 7.

Der Direktor- dieser Schule 
Arkadl Bauer weiß Bescheid von 
der Lage der Paten |m Tagebau. 
Und nicht allein der Direktor. 
Die ganze Schule verfolgt die 
Arbelt\des Kohlentagebaus; sie 
machen sich Sorgen, wenn es 
dort schwer ist (beispielsweise 
bei Frost und Schneesturm), und 
freuen sich mit den Kumpeln 
über deren Erfolge. Und wenn 
es wo ein Fest gibt, laden sie 
unbedingt ihre Freunde ein.

In dieser Schule sind die Kum 
pel aus dem Tagebau „Bogatyr" 
Pionierleiter. Ein gerngesehener 
und häufiger Gast bei den Schü
lern ist der berühmte Bagger
brigadier Anatol Witt. Die Pio
nierleiter haben es sich zur Re
gel gemacht. Ihre Patenschüler 
in den Tagebau zu bringen. Da 
sieht man In den Augen der Kin
der helle Begeisterung, wenn 
sich ihnen das grandiose Panora
ma des Tagebaus auftut. das 
von Menschenhand geschaffene 
Wunder.

So daß viele Schüler auf die 
Frage: „Was willst du werden?" 
gar nicht zufällig sagen: „Ich — 
Baggerführer". „Ich — Inge
nieur für Kohlengewinnung" und 
andere mit der Kohlenindustrie 
verbundene Berufe nennen. Bel 
der Lösung von Erziehungsfra

Wissenschaftler für die Landwirtschaft

Die Effektivität des Brachfeldes
Die Versuche der Forschungs

anstalten und der Spitzenwirt
schaften sprechen davon, daß die 
rechtzeitig und gut bearbeitete 
Brache, die das wichtigste Mittel 
einer hohen und stabilen Getrei
deernte in der Trockenzone ist. 
eine große Rolle spielt. Auf dem 
Brachfeld wird dus Unkraut ak
tiv bekämpft, häufen sich besser 
Feuchtigkeit und Nährstoffe an. 

’ Laut Angaben des Unlonsfur- 
schungslnstltuts für Getreidean
bau In Schortandy sichert die 
Brache von Jedem Hektar einen 
zusätzlichen Ernteertrag von 2— 
3 Zentner. Die Effektivität der 
Reinbrache Ist auch in den fol
genden zwei—drei Jahren zu 
spüren.

In den Jahren 1971 —1975 
erforschten wir die Abhängig 
kelt des Ernteertrags der Getrei
dekulturen von verschiedenen 
Faktoren. Die Analyse der zahl
reichen Daten der Wirtschaften 
Nordkasachstans zeugen davon, 
daß die Höhe des Ernteertrags 
von dem Anteil der Brache in der 
Saatiolgenstruktur abhängig Ist. 
Eine Vergrößerung des Anteils 
der Brache In der Saatfolgen
struktur von 15 bis auf 20 Pro
zent, bedeutet einen Erntezu- 
schlug von 1,8 Zentner Je Hekt
ar. Eine weitere Hebung um 5 
Prozent sichern noch 0.3 Zent
ner.

Obwohl der Vorteil der Rein
brache auf der Hand Hegt, wur
den zwecks Vergrößerung der

gen wirken die Paten aus dem 
Betrieb auf die Lösung solcher 
bedeutsamen sozialen Probleme 
ein wie Berufsorlentlcrung der 
Schüler. Ausbildung von Kadern 
für die Stadtbetriebe.

In Ekibastus spürt man überall 
die Sorge der Komsomol- und 
Gewerkschaftsorganisationen um 
die Kinder. In allen neun Wohn
komplexen der Stadt wurden 
Hofklubs organisiert. Auch hier 
wirken Jugendliche als Pionier
leiter. Für diese Arbeit werden 
talentierte, begeisterte Jugend
liche gewählt, die imstande sind, 
die Jungs konstruieren, singen, 
tanzen und Musikinstrumente 
spielen zu lernen. Die Gewerk
schaftsorganisationen sorgen für 
die Ausrüstung der Klubs, für 
Sportinventar. Musikinstrumente.

In den Hofklubs Ist das alles 
schon vorhanden. Doch die Pa
ten wollen die Arbeit der Kin
derklubs zu allererst durch deren 
Erweiterung aktivieren und bes
sergestalten.

Bis jetzt sind die Klubs in 
Zwel-Dreizlmmerwohnungon Im 
ersten Geschoß untergebracht. In 
Zukunft sollen die Kellerge
schosse ordentlich eingerichtet 
werden, damit möglichst mehr 
Jungs hier Beschäftigung fin
den.

Da höre Ich schon sagen: Na
türlich. die Eklbastuser haben es 
leichter — die Stadt Ist nicht
groß. Die Einwohner sind durch 
Ihre gemeinsame Arbeit In der 
Kohlengewinnung verbunden. 
Soll mal Jemand die Erziehungs
arbeit in einer Großstadt orga- 
nislerenl Zweifellos Ist das viel 
schwieriger. Doch uns sind gute 
Beispiele der Zusammenarbeit 
von Schule und Öffentlichkeit in 
Zellnograd. Karaganda und Al
ma-Ata bekannt.

Die Erfahrungen der Ekibastu- 
ser sind möglichst weitgehend 
auszuwerten. Nicht zufällig hat 
das Zentralkomitee der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
die II. Republikkonferenz in Eki
bastus organisiert. Hier soll man 
lernen. Erfahrungen überneh
men. Die Kindererziehung Ist 
Anliegen eines Jeden von uns, 
die Sache der ganzen Öffentlich
keit. eine Sache von Staatsbedeu
tung.

Eugen WARKENTIN. 
Korrespondent 

der „Freundschaft"

Ekibastus

Aussaatflächen in den Wirt
schaften grobe Verletzungen zu
gelassen. Indem man die Reln- 
bracheflächen reduzierte. Das 
wirkte sich auf die Höhe des 
Ernteertrags negativ aus.

Gegenwärtig empfiehlt das 
Unionsforschungsinstitut für Ge
treideanbau den Steppenrayons 
der Nordgebleto Kasachstans die 
Einführung von Getrelde-Bra: 
chesuatfolgen mit kurzer Rota
tion bei einem Bracheanteil von 
20—25 Prozent. Man ratet, 
zwecks Hebung der Wlndfestlg- 
kelt des Brachfeldes, dasselbe 
streifenweise anzulegen.

In den letzten Jahren haben 
die Mitarbeiter des Lehrstuhls 
für allgemeinen Ackerbau der 
Zellnograder landwirtschaftlichen 
Hochschule unter Leitung von 
Professor L. Roktanen Forschun
gen in der Vervollkommnung der 
Bearbeitungstechnologie des 
Brachfeldes unter den Bedin
gungen Nordkasachstans vorge
nommen. Die Resultate dieser 
Arbeit wurden in den Zeitschrif
ten „Semledellje", „Sernowoje 
Chosjalstwo" veröffentlicht und 
Ihre Effektivität durch Produk
tionsvorsuche in den Wirtschaf
ten der Gebiete Nordkasachstan, 
Turgal und Zcllnograd bestätigt.

Das Wesen der neuen Techno
logie — der sogenannten kom
binierten Brache — besteht da
rin, daß die mechanische Bear
beitung mit der chemischen ver
einigt wird. Dabei wird die

Am. 9. Juli 1976 Ist nach 
schwerer langwieriger Krankheit 
die Personalrentnerin von 
Unionsbedeutung. ehemaliger 
Sekretär des Zellnograder Ge- 
bletskomltees der KP Kasach
stans, Mitglied der KPdSU seit 
1941. Farlda Gabsadykowna 
Challtowa verschieden.

F. G. Challtowa wurde 1920 
Im Dorf Baschkul, Rayon Beska- 
ragalskl, Gebiet iSemlpalatlnsk. 
in der Familie eines Armbauern 
geboren. Nach Absolvierung der 
Semtpalatlnsker Pädagogischen 
Fachschule im Jahr 1940 arbei
tete sie als Gehilfin und Stell
vertretende Leiterin der Pollt
abteilung in der Maschinen- und

Die Stafette der Eltern 
übernehmend...

beide Wirtschaften gehören im Rayon Tjulkubas zu den besten. Im 
Rayonpa/telkomitee zählte inan die Kennziffern auf, nannte die Produk
tionskosten. ermähnte die Erfolge der Arbeiterkollektiue. Der Leiter der 
Propaganda-Abteilung des Rayonparteikomitees Kenes Alekeschew sagte: 
„Samte Im Kolchos .Pobeda', so auch ,im Sowchos ^Mitschurin' hat man 
die großen Erfolge den arbeitsamen, stabilen Kollektiven zu verdanken. 
Väter und Söhne. Mütter und Töchter arbeiten hier Schulter an Schulter. 
Eluktuatlon der Arbeitskräfte gibts in diesen Wirtschaften nicht. Die Ar- 
bcusstafette der Eitern übernimmt die Jugend."

Im Kolchos „Pobeda" werden 
Getreidekulturen, Gemüse, Obst 
angebaut, große Herden Rinder. 
Scnwelne, Schafe, Pferde, Ge
flügel gezüchtet. Hier erhält man 
die höchsten Melkerträge im 
Rayon (3 100 Klio Milch Je Kuh 
jährlich Im Durchschnitt), 126 
Lämmer von Je 100 Mutterscha
fen und liefert Schweinefleisch 
mehr als sonst wer Im Rayon. 
Für Ihre Erfolge Im neunten 
Planjahrfünft wurde die Wirt- 
schait mit dem Orden „Oktober
revolution" und der Gedenkfah
ne des ZK der KPdSU, des Mini
sterrats der UdSSR, und des 
Zentralrats der Sowjetgewerk
schaften ausgezeichnet.

„Unsere Arbeiter sind eifrig 
daran", sagt Narlman Dshaksybe- 
kow, Sekretär der Parteiorgani
sation. „den Plan der ersten Jah
re des 10. Planjahrfünfts vor
fristig zu bewältigen". Narlman 
machte es Freude, über die Gar
disten der Wirtschaft zu spre
chen...

Sell der Kolchos besteht, ar
beitet hier Johann Daar als Trak
torist. Man nennt Ihn „Maschlne.n- 
Juweller" — so gut kennt er sich 
in allen Mechanismen aus. er ist 
Mechanisator erster Klasse. 
Ebenso gut kennt er'den Boden, 
die Agrotechnlk. Seine langjäh
rige Arbeit wurde hoch elnge- 
schätzl — er ist Träger des. Or
dens des Roten Arbeitsbanners.

„Ein gutes Beispiel für die 
Jugend, was?", lächelt Narlman. 
„Die meisten jungen Mechanisa
toren, und es sind Ihrer nicht we
nig. sind Lehrlinge der Meister
schaftsschule Johann Daars."

Viel erzählte er über den 
Kolchoskonstrukteur Emil 
Sehaal. Anfangs stutzte Ich — 
gibt es doch ein solches Amt 1m

Zahl der mechanischen Bearbei
tungen bis auf ein Minimum her
abgesetzt. Außerdem empfehlen 
die Wissenschaftler, das Brach
feld 1m Sommer zur Erhaltung 
von örünfutter mit Haler zu be
stellen.

Wie bekannt. besteht die 
Hauptaufgabe des Bodenschutz
systems im Schutz des Ackers 
vor Winderosion.-In diesem Sin
ne rechtfertigt die mehrmals 
mit Flachgruobern bearbeitete 
Reinbrache Ihre Bestimmung 
nicht. Sogar bei Kullssensaat 
bleibt der physische Zustand der 
obersten Bodenschicht unverän
derlich.

Die Mängel berücksichtigend, 
empfehlen die Mitarbeiter des 
Lehrstuhls, für allgemeinen 
Ackerbau der Zellnograder Land
wirtschaftlichen Hochschule ein 
effektiveres Verfahren — die 
komblhlerte Bearbeitung der 
Brache. Dieses Verfahren Ist von 
allen Mängeln des mit Flach
grubbern bearbeiteten Brachfelds 
frei, sichert die besten Bedin
gungen für die Aufkeimung und 
Entwicklung des Sommerweizens 
und den höchsten Ernteertrag 
Je Flächeneinheit. Solche Brache 
wird in der ersten Malhlllfto mH 
dem Fluchgrubber KPG-250 
25—27 Zentimeter tief bearbei
tet. dann anfangs Juni mit dem 
KPP-2,2 8—10 Zentimeter tief. 
Außerdem wird sie mit Herbizi
den 2,4D bespritzt. Mitte Juli, 
in der Sommcrreggnperlode. wird

Farida Gabsadykowna 
CHALITOWA

Traktorenstation ..Kasachstan
skaja Prawda" tm Rayon Nowo- 
pokrowskl. Gebiet Seinlpalatlnsk. 
Danach war sie im Laute von sie
ben Jahren Erster Sekretär des 
Gebietskomsomolkomitees.

1949 wird F. G. Challtowa 
zum Sekretär des Semlpala- 
tlnsker Gebietsparteikomitees ge
wählt und 1950 an die Partei
hochschule beim ZK der KPdSU 
geschickt. 1953 nach Abschluß 
des Studiums leitete sie die Ab
teilungen für die Arbeit unter 
Frauen, für Propaganda und 
Agitation im Semlpalatinsker 
Gebietsparteikomitee.

1961 wurde F. G. Challtowa 
zum Sekretär des Zellnograder 
Gebietskomitees der KP Kasach
stans gewählt, wo sie bis zur 
Pensionierung arbeitete.

Farlda Gabsadykowna Chalito- 
wa war ein guter Organisator, 
ein Mensch hoher Partelpfllcht. 
Auf beliebigem Posten, wohin 
die Partei sie auch immer 
schickte, rechtfertigte sie das 
Ihr erwiesene Vertrauen In Eh

N. J. Krutschlna, A. K. Dshulmuchamedow, A. K. Kallkow, 
O. S. Kuanyschew, M. S. Ismagambetowa, B. A. Bonomanko. I. I. 
Tlmoschenko, I. A. Schendrik, P. I. Jerpllow, A. I. Tscherny- 
schew, T. F. Pawlow, N. 1. Knjasew. M. J. Dowshik, K. M. Al- 
pysbekow, K. I. Ibrajew, W. I. Shishin, I. K. Kaparow, U. G. Gais- 
sin.

Kolchos nicht! Dann stellte es 
sich heraus, daß Emil Richardo
witsch Elektroschweißer ist — 
ein schöpferischer, denkender 
Schweißer. Der alte Arbeiter legt 
alle Kräfte an. um seine Liebe 
zur Technik der Dorfjugend za 
übermitteln. Diesbezüglich erzählt 
er: „Vor einiger Zelt wurde ein 
Treffen mit den Schulabsolven
ten durchgeführt, wo auch Ich 
auftrat. Ich erzählte den jungen 
Leuten über meinen Beruf. Ober 
das Schneiden des Metalls, über 
das Schweißen. Das Ist doch so 
Interessantl Diejenigen, die Lust 
haben, mit Traktoren oder Kom
binen zu arbeiten, lud Ich In un
sere Wirtschaft ein. Manche sind 
schon gekommen und arbeiten 
zur Zelt Im Kolcl»os."

■ 1 ER Sowchos „Mitschurin" 
liegt zwischen den Berg

ketten Ugam und Kara-Tau Im. 
Grün der Wein- und Obstgärten.

Jährlich beträgt der Reinge
winn der Wirtschaft mehr 
als eine Million Rubel und 
wächst von Jahr zu Jahr. 
Das ermöglicht dem Sowchos. 
Kulturanstalten zu bauen, die 
kommunalen Einrichtungen zu 
verbessern, moderne Technik an.- 
zuschaffen. Heutzutage verfügt 
die Wirtschaft über 40 LKWs. 
50 Traktoren; im Dorf gibt es 
ein modernes Krankenhaus, eine 
Apotheke, einen Kulturpalast. 

Die Arbeit mit der Dorf fugend ist kennzeichnend für viele Wirtschaften 
ies Rayons. In den Kolchosen und Sowchosen wird alles getan, um den 
Jungen und Mädchen die nötigen Bedingungen zu schaffen, um ihre gei
stigen und kulturellen Bedürfnisse zu befriedigen. Schulen mit erstklassi
ger Ausrüstung, Klubs und Kulturpaläste, moderne Technik, die man ih
nen unvertraut — all das ist keine Neuigkeit für die Wirtschaften. Und 
die Jugend, begeistert durch das Beispiel ihrer Lehrmeister, vergilt es 
hundertfach.

Harald REDEKOP
Gebiet Dshambul

Hafer mit gesenkter Aussaatmen
ge , (0.8 Millionen Körner Je 
Hektar; gesät.

Die Analysen zeigen, daß die 
Auslagen Je Aussaatllächenein- 
helt in der Variante „kombinierte 
Brache" im Vergleich mit ande
ren Varianten die höchsten sind. 
Das ist dadurch zu erklären, daß 
sich die Ausgaben durch die 
chemischen Bearbeitungen, die 
Haferaussaat und die Einbrin
gung der grünen Musse vergrö
ßern.

Der höchste Ernteertrag des 
Sommerweizens wurde In der Va
riante mit kombinierter Brache 
erhalten. Im Prozeß der Bearbei
tung senkt sich am Ende der 
Bebrachungspcrlode der Feuch
tigkeitsvorrat Im Boden (da sie 
vom Hafer genutzt wird), aber 
dank den gebliebenen Hafer
stoppeln verläuft die Schneean- 
häurung mächtiger als bei den 
anderen Varianten, und bis zur 
Aussaat dös Sommerweizens sind 
die Vorräte der produktiven 
Feuchtigkeit die größten. Nach 
der Ernte dienen die grünen Ha
ferstoppeln als zuverlässiger 
Schutz vor der Winderosion. Die 
Forschungen Im Sowchos „Shda
nowski", Gebiet Nordkasachstan, 
ergaben Im FüntJahresduiTh- 
scnnltt einen 3,4 Zentner größe
ren Hektarertrag als von ge
wöhnlicher Flachgrubberbrache. 
Wenn man dazu noch berücksich
tigt. daß man Je Hektar 36 
Zentner zusätzliche Grünmasse

ren. F. G. Challtowa zeichnete 
sich durch Schlichtheit und Be 
scheldenhelt, äußersten Fleiß, 
hohe Prinzipientreue und Ideen
reichtum, aufmerksames, fein
fühliges und entgegenkommendes 
Verhalten zu den Menschen aus. 
Sie genoß Hochachtung unter 
den Kommunisten und allen 
Werktätigen unseres Gebiets, 
wurde mehrmals zum Mitglied 
des Gebietsparteikomitees und 
zur Deputierten des Gebietsso
wjets der Werktätigendeputier
ten gewählt. Für große Verdien
ste an der Heimat wurde F. G. 
Challtowa mß drei Orden des 
Roten Arbeitsbanners, mit vier 
Orden „Ehrenzeichen" und meh
reren Medaillen gewürdigt.

Ein lichtes Andenken der treu
en Tochter der Kommunistischen 
Partei und des Sowjetvolkes Fa- 
rlda Gabsadykowna Challtowa 
werden in Ihren Herzen für im
mer diejenigen bewahren, die sie 
kannten, die mit Ihr arbeiteten.

eine vorzügliche Bibliothek mit 
solidem Bücherbestand.

All das führt dazu, daß die 
meisten Absolventen der Schulen 
des Sowchos auf dem Lande blei
ben,. Hier gründen sie Komsomol
zen- und Jugendbrigaden. Die 
Sowchosverwaltung sorgt dafür, 
daß d!e Fähigsten an landwirt
schaftlichen Lehranstalten aut 
Kosten der Wirtschaft studie
ren, um später als hoch- 
qualifizierte Fachleute in den 
Sowchos zurückzukehren. Hier 
scheut man es nicht. der 
Jugend die kompliziertesten Ma
schinen. die neuesten Traktoren, 
die verantwortlichsten Posten 
anzuvertrauen. Âls bestes Bei
spiel könnte die Komsomolzen- 
und Jugendbrigade dienen, die 
schon mehrere Jahre der Junge 
Kommunist Viktor Trottner lei
tet. Die Brigade bearbeitet Obst
und Weinplantagen und besteht 
aus Jungen Leuten im Alter von 
18 bis 28 Jahren. Den gesamten 
Arbeitszyklus erfüllen die Briga
demitglieder selbst, sie sind voll
berechtigte Wirte Ihrer Felder. 
Vielleicht eben deshalb wird hier 
ohne Ruh' und Rast gearbeitet, 
um Im Herbst das vorgemerkte 
Ziel—150 Zentner erstklassiger 
Trauben „Rkazitell" vom Hektar 
— zu erzielen. Nie war die Ern
te In dieser Brigade niedriger. 
Sie Ist Sieger Im sozialistischen 
Wettbewerb der Wirtschaften des 
Rayons und Inhaber der Roten 
Wanderfahne des ZK des Lenin
schen Komsomol Kasachstans.

Der Brigadier Viktor Trottner 
erfreut sich eines guten Rufes 
als Sekretär der Hallenpartelor- 
ganlsatlon. als rühriger Agitator 
und Propagandist.

Lydia Flemmer ist Gruppenlei
terin. Jungkommunistin. Fernstu
dentin einer landwirtschaftlichen 
Fachschule und Deputierte des 
Dorfsowjets. „Lydia ist meine 
Stellvertreterin, die künftige Brl- 
gadlerin", meint Viktor Trottner. 
„Hier arbeiten Vater und Mut
ter. meine Lehrer und älteren 
Arbeltsgefährt»n, hier bin Ich zu 
Haus' ", sagt Llda.

erhalten hat. so spricht das noch 
mehr von der Effektivität des 
neuen Verfahrens der Brachebe
arbeitung.

Beträgt die Brache In der 
Struktur der Saatfolgen Nordka
sachstans etwa 5 Millionen 
Hektar, .so kann man bei kombi
nierter Brache 1m Vergleich mit 
der gewöhnlichen zusätzlich 16,7 
Millionen Getreide und WO Mil
lionen Zentner Grünfutter erhal
ten.

Die Berechnungen zeigen, daß 
sich die Direktausgaben für die 
Bearbeitung der ganzen Fläche 
des Brach'“!des Nordkasachstans 
bei Flachgrubberbearbeltung un
gefähr aui 144,8 Millionen Kubel 
belaufen, beim kombinierten Ver
fahren kommen sie auf 148 Mil
lionen Hubel zu stehen. Jedoch 
machen sich diese Kosten durch 
die Erhaltung der zusätzlichen 
Erzeugnisse bezahlt.

Den Wert des einen oder an
deren Verfahrens der Bearbei
tung des Brachfeldes erörternd. 
Ist zu unterstreichen, daß das ge
wünschte Resultat nur Im Ergeb
nis einer rechtzeitigen, qualita
tiven Erfüllung aller Forderun
gen der Agrotechnlk erzielt wer
den kann. Davon hängt die agro
technische und ökonomische Ef
fektivität der vorgesehenen Maß
nahmen ab.

I. DOSSAJEW, 
Sektorleiter der Neuland- 
fiilale des Kasachischen 
Forschungsinstituts für 
Ökonomik und Organisa
tion dar Landwirtschaft, 
Kandidat der Agrarwis
senschaften
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LONDON. Pläne, Trinkwasser 
aus Norwegen in Tankschiffen zu 
beziehen, werden zur Zelt von 
den Behörden In einigen West- 
reglonen Großbritanniens erwo
gen. Ein Sprecher der Verwal
tung für Wasserwirtschaft von 
Essex erklärte dazu: „Noch vor 
einigen Monaten hätte man einen 
derartigen Vorschlag für reine 
Utopie gehalten. Heute aber Ist 
die Lage so ernst, daß wir ver
pflichtet sind, alle nur möglichen 
Wege zur Wasserversorgung zu 
erwägen."

Die Gefahr des Wasserman
gels. eine der schlimmsten Fol
gen der Dürre, meldet sich auf 
d!c überraschendste Art und Wel
se an. Dieser Tage wurde be
kannt. daß in den Binnengewäs
sern der Gehalt an einigen ehe

POLEN. Der Bau des Hüttenkombinats Katowice, das unter tech. 
nlscher Mitwirkung der Sowjetunion errichtet wird, Ist in sein Ab
schlußstadium getreten. Im vierten Quartal dieses Jahres wird der 
landcsgrößte Hüttenbetrieb das erste Metall liefern.

UNSER BILD: Die führende Montagearbeiterbrigade.
Foto: CAF-TASS

Durch Zeit erprobte 
Freundschaft

Am 11. Juli waren es 55 Jahre seit dem Slegcstag der Volksrevo
lution in der Mongolei. Der Stellvertretende Außenhandelsmlnlster 
der UdSSR Iwan GRISCHIN schreibt über die sowjetisch-mongolische
wirtschaftliche Zusammenarbeit.

Am 5. November 1921, weni
ger als vier Monate nach dem 
Sieg der Volksrevolutlon in der 
Mongolei, wurde ein Abkommen 
Ober die Aufnahme von Freund. 
Schaftsbeziehungen zwischen der 
RSFSR und der Mongolei unter
zeichnet. Schon seit 55 Jahren 
entwickeln und vertiefen sich die 
sowjetisch-mongolische Freund
schaft und Zusammenarbeit, die 
auf der Ideengemeinschaft der 
KPdSU und der MRVP in allen 
Fragen der Beziehungen unserer 
Länder In aktuellen Problemen 
der weltweiten Entwicklung und 
der internationalen kommunisti
schen und Arbeiterbewegung Im 
Interesse zweier Bruderländer, 
der gesamten sozialistischen Ge
meinschaft gründen und ein Bei
spiel des wahren proletarischen 
Internationalismus in Aktion dar
stellen.

Einen nlegesehenen Auf
schwung vom Feodallsmus zum 
Sozialismus vollbrachte die Mon. 
golel in den Jahren der Volks
macht. Im Laufe eines historisch 
kurzen Zeitabschnitts verwandel
te sie sich aus einem rückständl. 
gen Agrarland In einen entwlk. 
kelten Agrar-lndustrle-Staat mit 
einer stabilen materiell-techni
schen Basis der Landwirtschaft, 
mit solchen modernen Zweigen 
wie die energetische, die Erz
bergbau-, Brennstoff-, metallver
arbeitende. holzverarbeitende, 
Textil-, Leder-, Schuhwaren., 
polygrafische und Nahrungsmit
telindustrie.

Die Bemühungen des mongoli
schen Volkes in Verwirklichung 
der sozial-ökonomischen Umge
staltungen In seiner Heimat fan
den stets Unterstützung seitens 
der sowjetischen Freunde.

Ende vorigen Jahres erreichten 
die Außenhandelsbeziehungen der 
Sowjetunion mit der Mongoli
schen Volksrepublik Ihre höchste 
Entwicklung. Bedeutend erwei
tert hat sich der Umfang der ge
genseitigen Warenlieferungen, 
die Struktur des Handelsumsatzes 
hat sich wesentlich verändert, 
and die Handels- und Wirt, 
schaftskontakte haben sich durch 
neue Formen bereichert.

Der gesamte Handelsumsatz 
zwischen der UdSSR und der 
MVR In den Jahren 1971 — 1975 
vergrößerte sich Im Vergleich 
zum vorhergegangenen Planjahr.

Katastrophale Dürre 
in Westeuropa
mischen Verbindungen, zum Bel- 
spiel an Nitrat, einen so hohen 
Stand erreicht hat. daß das Was
ser für die Gesundheit der Kin
der gefährlich geworden Ist. Das 
Nitrat gelangt von den mit Mi
neralsalzen gedüngten Feldern 
oder in Form von Industrieabfäl
len In die Binnengewässer. Nor
malerweise wird das Nitrat durch 
atmosphärische Niederschläge 
„aufgelöst". In diesem Jahr gab 
es aber In Großbritannien noch 
so gut wie keinen Regen. In meh
reren Gebieten Nord- und West

englands wird Trlnkwasser für 
Säuglinge Jetzt flaschenweise 
zugeteilt.

ROM. Die Dürre In Norditalien 
hat die Krise In der Landwirt
schaft noch mehr verschärft. Aber 
nicht nur ungünstige Witterungs
verhältnisse gefährden die Getrei
deerträge. den Gemüsebau und die 
Viehwirtschaft Im Norden Ita. 
liens. Die fehlerhafte Landwirt
schaftspolitik der EWG wirkt 
sich ebenfalls verheerend auf die
se Wirtschaftszweige aus. Darum 
ging es bei einem Treffen zwl.

nnnmnirtnnininiiniiiinmiininni«
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Jahre Freundschaftsbezie- = 
hungen

• Gus Hall kritisiert Ë 
bürgerllc'- ..Demokratie“ = 
der USA

« Israelische Piraten | 
sollen verurteilt werden =

• Katastrophale Dür- = 
refolgen In den Ländern = 
Westeuropas |
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sehen führenden Politikern der 
von der Dürre betroffenen Italie
nischen Gebiete. Gewerkschafts
funktionären des Landes, dem 
Minister für Land- und Forstwirt
schaft Italiens. Giovanni Marcora, 
and EWG-Vertretern In Pavia.

PARIS. „Die Dürre In Frank, 
reich Ist mehr als eine Misere, sie 
Ist eine nationale Katastrophe”, 
hat der Präsident der Vereini
gung der Welzenproduzenten. 
Philippe Neser, auf einer Pres
sekonferenz In Paris erklärt.

Er sagte, Infolge der Dürre 
werde die Gotreldeerzeugung In 
diesem Jahr um fünf Millionen 
Tonnen geringer ausfallen und 
lediglich 20 Millionen b*s 22 
Millionen Tonnen gegenüber 25.7 
Millionen Im vergangenen Jahr 
betragen.

USA-Wahlsystem kritisiert

fünft um 58,7 Prozent. Dabei er
fuhren 1m sowjetischen Export In 
die MVR die Lieferungen von Ma
schinen und Ausrüstungen eine 
dynamische Entwicklung.

Im Planjahrfünft wurden aus 
der UdSSR In die MVR Energie
ausrüstungen für 38 Millionen 
Rubel, Hebe- und Transportaus
rüstungen für 6 Millionen, Land, 
maschlnen für über 27 Millionen 
Rubel abgefertigt. 1 900 sowjeti
sche Traktoren. 3 700 Last-, 
1 500 Personen- und 1 100 Spe. 
zlalkraftwagen bekam die Volks
wirtschaft der Mongolei In die
sen Jahren. Außerdem exportierte 
die UdSSR in die MVR 1,6 Mil- 
Honen Tonnen Erdölprodukte, 
78 000 Tonnen Eisenmetallwalz
gut. über 24 000 Tonnen Stahl
rohre. 180 000 Kraftfahrzeug- 
und Trakturenbere 1 f u n g e n. 
31 000 Tonnen verschiedenen Pa- 
plers, über 100 000 Tonnen Zuk. 
leer, etwa 58 000 Tonnen Grau
penwaren. 247 Millionen Meter 
Baumwoll-, Woll- und Seiden
stoffe sowie Kleidung und Wä
sche für über 31 Millionen Ru
bel.

Ihrerseits exportierte die Mon
golische Volksrepublik im vori
gen Planjahrfünft In die UdSSR 
Waren für eine Gesamtsumme 
von 481 Millionen Rubel. Aus 
der MVR wurden in die UdSSR 
266 000 Tonnen lebendiges Vieh. 
93 000 Tonnen Fleisch. 54 500 
Tonnen Wolle aller Arten (umge- 
rechnet auf gewaschene Wolle), 
964 000 Tonnen Fluß spat, 
186 000 Kubikmeter Säge- und 
andere Waren elngelührt.

Die sowjetlsch.mongollsche 
Handels- und Wirtschaftszusam
menarbeit beschränkt sich nicht 
nur auf den Güteraustausch. Sich 
nach den im Komplexprogramm 
für die weitere Vertiefung und 
Vervollkommnung der Zusam
menarbeit und der Entwicklung 
der sozialistischen wlrtschaftll. 
chon Integration der RGW-M'.t- 
glledsländer verankerten Prlnzl- 
6 en richtend, gewährte die 

dSSR-Regierung der Regierung 
der MVR für die Jahre 1971 — 
1975 einen Vorzugskredit für die 
Balancierung des sowjetisch-mon
golischen Handelsumsatzes, um 
die Zahlung der Importwerte so
wjetischer waren zu erleichtern. 
Außerdem willigte die Sowjet, 
unlon zwecks Entwicklung der

Der Generalsekretär der Kommunistischen 
Hall, hat das System der bürgerlichen 
ttslcrt.

In Amhearst (Staat Massachu- 
sets) erklärte er. der gegenwärti
ge Wahlkampf beweise klar: we
der die Republikaner, noch die 
Demokraten, die die Interessen 
des Großkapitals vertreten, sind 
Imstande, dem Land ein Pro. 
gramm anzubieten, das gbgen die 
Herrschaft der Monopole gerich
tet wäre und wirksame Mittel zur 
Lösung der vor den USA stehen, 
den Probleme Ins Auge fassen 
würde. ’

Gus Hall sagte, daß sogenannte 
Zweiparteiensystem, nehme dem 
USA-Volk das wirkliche Wahl, 
recht. Dem Kandidaten, der nicht 
von der an der Macht stehenden 
Parteispitze nominiert wird, sei 
es unmöglich, zum Präsidenten 
gewählt zu Werden.

Der Generalsekretär der Kom
munistischen Parte! der USA er
klärte, die Hindernisse, die den 
fortschrittlichen Kräften in den 
Wog gelegt werden, würden Im
mer höher. Für den Jetzigen 
Wahlkampf seien Bedingungen 
geschaffen worden, unter denen

Viehzucht Im Bruderland, der 
Hebung des materiellen Lebens
niveaus des mongolischen Volkes 
und der Stimulierung der Ent
wicklung der Ausfuhr von Er
zeugnissen dér Tierzucht der 
MVR ein. Vieh und Fleisch nach 
Stimulierungspreisen aufzukau. 
fen.

Ein neuer großer Schritt In der 
Entwicklung der Handels- und 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen 
beiden Ländern sind die am 27. 
Mal laufenden Jahres unterzeich
neten Abkommen Über die wirt
schaftliche Zusammenarbeit, den 
Handelsumsatz und die Zahlun
gen für die Jahre 1976—1980.

Wie auch In den vorigen Jah
ren wird die Sowjetunion In die 
MVR viele Maschinen und Aus. 
rtlstungen exportieren. Steigern 
werden wir unsere Lieferungen 
von Motorenbenzin, Dieselkraft
stoff, anderen Erdölprodukten. 
Eisenmetallwalzgut, Chemiepro
dukten und anderen Waren.

Die Ausführung der Handels
und Wirtschaftsabkommen zwi
schen unseren Ländern für 1976 
— 1980 wird ein großer Beitrag 
zur Verwirklichung der Pro- 
grammbeschlOkse des XXV. Par
teitags der KPdSU und des 
XVII. Parteitags der MRVP In 
weiteren Festigung der Handels
und Wirtschaftszusammenarbeit 
im Interesse dos sowjetischen und 
mongolischen Volkes, im Interes
se der gesamten sozialistischen 
Gemeinschaft sein. Eine Gewähr 
dafür Ist die weitgehende Annä- 
herung der Ökonomiken unserer 
Länder, die Vertiefung der Inte
grationsprozesse In allen Berei
chen. „Die KPdSU und der So
wjetstaat". betonte In seiner An. 
spräche auf dem XVII. Parteitag 
der mongolischen Kommunisten 
der Leiter der Delegation der 
Kommunistischen Parte! der So
wjetunion. Mitglied des Politbü
ros des ZK der KPdSU. Sekretär 
des ZK der KPdSU F. D. Kula
kow, „erweitern mit einem Ge
fühl brüderlicher Solidarität fer
nerhin Ihre mannigfaltige Unter
stützung der Mongolischen Volks
republik zwecks Beschleunigung 
ihres sozlal.wlrtschaft liehen 
Wachstums."

In diesen Tagen, da das ganze 
mongolische Volk, eng geschlos
sen um seine ruhmreiche Kampf
vorhut — die Mongolische Revo- 
lulonäre Volksparte!.. sich dem 
Kampf für die Erfüllung der Be
schlüsse Ihres XVII. Parteitags 
erfolgreich angeschlossen hat, 
wünschen die Sowjetmenschen al
len Werktätigen der verbrüderten 
Mongolei noch größere Erfolge In 
Verwirklichung des Wirtschafts. 
Programms dar Partei, das ein« 
weitere Entwicklung der Mongo
lischen Volksrepublik auf dem 
sozialistischen Weg vorat^sleht.

(APN)

Partei der USA, Gus 
.Demokratie" In den USA krl-

selbst die Aufbringung der vor. 
gesehenen Unterschrlftenzahl in 
vielen Bundesstaaten dem unab
hängigen Kandidaten keine Ge
währ gibt, daß er auf die Wahl
liste gesetzt wird.

Die Kandidaten der bürgerli
chen Parteien vermieden In Ih
ren Wahlreden mit Absicht, von 
akuten Problemen zu sprechen. 
Die Parteien der Monopole 
können kein antlmonopollstlsches 
Programni vorschlagen und zö
gen es deshalb vor zu schwelgen. 
Gus Hâll betonte: „Nur durch 
Abbau des übermäßigen Budgets 
des Pentagons, durch Einstellung 
des Wettrüstens. Auflösung der 
Militärstützpunkte und Be
schlagnahme eines Teils der Ge
winne der Banken und Gesell
schaften können die USA genug 
Mittel aufbrlngen, um mit der 
Arbeitslosigkeit, der Rassen
diskriminierung und .der Krise 
der Städte Schluß zu machen".

Teuerung 
in den Ländern 
des Kapitals

BERN. Ab Oktober dieses Jah. 
res sollen die Gebüreh, Fahr
preise und die Gepäckgebüren 
auf der (Clsonbahn In der Schweiz 
um zehn Prozent erhöht werden. 
Es wird bereits die dritte Anhe
bung der Eisenbahntarifen Inner
halb der letzten drei Jahre sein.

Ferner sollen die Prelsbegün. 
stlgungen bei der Lösung von 
Karten für die Rückfahrt In Vor
ortszügen rückgängig gemacht 
,sowie von zehn auf fünf Prozent 
die Ermäßigung für die Rück
fahrt in Fernzogen herabgesetzt 
werden.

Die Erhöhung dér Tarife für 
die Benutzung der Eisenbahn 
wird mit deren „Zurückbleiben" 
von den steigenden Lebenshal
tungskosten im Lande erklärt.

TOKIO. Das Japanische Unter
nehmen Tokyo Gasu wird ab dem 
20. Juli dieses Jahres die Gas- 
prelse um 27 Prozent erhöhen. 
Von den Großlieferanten dieses 
Brennstoffes hatte einen ähnlichen 
Beschluß auch die Firma Selbu 
Gasu gefaßt.

Das Repräsentantenhaus des USA-Kongresses billigte einen Gesetzent
wurf über Kriegsankäufe, ein großer Teil dessen Investitionen für die Ent
wicklung neuer Waffensysteme mit noch größerer Zerstörungskraft ver
ausgabt werden wird.

(Aus Zeitungen)

Eine Last Ist uns gegeben
Zeichnung: W. Schwan

In wenigen Zeilen

BEIRUT. Ole Rechten In Libanon 
haben umfangreiche Kampfhandlun
gen gegen die libanesischen na- 
lional-pafriollschen Kräfte und die 
palästinensische Widerstandsbewe
gung eingcleifet. Seif zwanzig Ta
gen wird das palästinensische 
Flüchtlingslager Tell-Zaatar belagert. 
Obwohl die Rechten Panzer schwe
re Artillerie, Raketen und andere 
moderne Waffen einsolzon, konn
ten die heldenhaften Verteidiger 
des Lagers in dieser Zeit über 50 
schwere Angriffe abschlagen.

ROM. Das Mitglied der Leitung 
der Italienischen Kommunistischen 
Partei Dario Valori ist s'cllvcrlro- 
lender Präsident des italienischen 
Senats geworden. In dieses hohe 
Amt wurde er auf einer Sitzung 
des neuen Senats gewählt.

KAIRO. Auf diè Gefahr einer 
weiteren Eskalation der bewaffneten 
Zusammenstöße in Libanon wird im 
Bericht des Libanon-Sonderausschus
ses der Arabischen Liga hingewie 
sen. Dem Ausschuß gehören der Ge
neralsekretär dieser Organisation so
wie die Außenminister von Bahrein 
und Tunesien an.

TOKIO. Als einen gefährlichen 
Schritt auf dem Wege zur weiteren 
Einbeziehung Japans in die strategi
schen Pläne der USA wertet die 
japanische Öffentlichkeit die Bll 
düng eines japanisch-amerikanischen 
Koordinierungsausschusses für Ver
teidigungsfragen.

ATHEN. Die Organisationen der 
Kommunistischen Partei Griechen 
lands der griechischen sozialisti
schen Bewegung und der Union 
Demokratisches Zentrum der Stadl 
Nafplion protestieren mit Nach
druck gegen den bevorstehenden 
Besuch von Kriegsschiffen der 
sechsten US-Flotte im Golf von 
Argolis und gegen die Landung 
amerikanischer Seeleute in der 
Stadt. In einer gemeinsamen Er
klärung dieser Organisationen wer
den diese Aktionen der USA- 
Kriegsschiffe als eine Herausforde
rung an das griechische Volk quali
fiziert.

YAOUNDE. Jeglicher Gedanke 
über die Möglichkeit eines „kon
struktiven Dialogs" mit den Regi
mes der Rassendiskriminierung in 
Südafrika ist illusorisch, hat der Prä
sident von Kamerun, Ahmadou 
Ahidjo, in Yaounde erklärt.

sw. ■s'&'dKUKS, 
w. SCHQas’

Rücktritt
der Regierung

Der Vorsitzende des Minister- 
rates Italiens. Aldo Moro, hat 
den Präsidenten der Republik, 
Giovanni Leone besucht und den 
Rücktritt der von Ihm geleiteten 
Regierung bestätigt.

Nach dem Treffen mit Aldo Mo
ro gab der Präsident bekannt, daß 
er mit Delegationen politischer 
Parteien und Parlamentgruppen 
Konsultationen über die Bildung 
einer neuen Regierung aufneh
men wird.

Der Druck vom Rhein 
wird immer stärker
----------------------------- Wirtschaftskommentar --------------

Dursh das dichtgewobene 
Netz der Wirtschaftsbeziehun
gen, die Frankreich und die 
BRD verbinden, tritt mit Jedem 
Jahr immer deutlicher die Ri
valität zwischen den französi
schen । und den westdeutschen 
Monopolen zutage. Das zweitägi
ge Treffen zwischen dem franzö
sischen Präsidenten Valery Ols- 
card d' Estalng und dem BRD- 
Bundeskanzler Helmut Schmidt 
In Hamburg hat gezeigt, daß ei
nige dieser Konflikte und Wi
dersprüche bereits zu großen 
Staatsproblemen geworden sind, 
die auf‘„höchster Ebene" erör
tert werden mußten.

In Paris verhehlt man seine 
Gereiztheit darüber nicht, daß das 
BRD-Kap'.tal Immer mehr An
spruch auf Schlüsselpositionen In 
der westeuropäischen Wirtschaft 
erhebt. In den letzten Jahren hat 
es unter anderem seinen Ein
fluß auch In der Industrie Frank
reichs ausgebaut. Die westdeut. 
sehen Investitionen von 1952 bis 
1974 belaufen sich In Frank
reich auf die riesige Summe von 
4.120 Milliarden DM aus. Be 
sonders auffällig Ist die ..Beteili
gung” von BRD.Unternehmen an 
der Chemieindustrie, wo sie be
reits 919 Millionen DM erreicht 
hat.

Die französischen Investltio- 
nen In der BRD-Wirtschaft sind 
etwa nur halb so hoch. Dazu 
kommt noch, daß sie auf dem We
ge über den Rhein nicht selten 
auf künstliche Hindernisse 
stoßen.

Die schrittweise Verstärkung 
der Positionen des westdeutschen 
Kapitals hat sich auch auf die 
Entwicklung des Handels zwi
schen den beiden Ländern ausge. 
wirkt. Das Handelsdef 1 z I t 
Frankreichs In den ersten vier 
Monaten dieses Jahres beträgt 
3.4 Milliarden Franc. Außerdem 
bleibt nach Angaben einiger 
französischer Wirtschaftsinstitu
te die Konkurrenzfähigkeit der 
französischen Waren auf dem 
Weltmarkt immer mehr hinter 
den Erzeugnissen der BRD-In- 
dustrle zurück.

Die Handelsrivalität hat sich 
noch stärker verschärft. Als In 
diesem Frühjahr ein erneuter 
Ausbruch der Währungskrise zur

USA. Die progressive Öffentlichkeit New Yorks verurteilte ent
schieden den Beschluß, die Zuweisungen für die Schulbildung zu ver. 
ringern und etwa 50 Kindereinrichtungen zu schließen.

UNSER BILD: „Geld für Kindergärten, Schulen und nicht für 
Banken!" — fordern die Teilnehmer der Kundgebung.

Foto: TASS

JPi r a t en ü b er fall 
verurteilt

Der am vergangenen Freitag 
im UN-Slcherheltsrat auf Antrag 
von Uganda begonnenen Diskus
sion über die Piratenaktion des 
Israelischen Militärklüngels ei
gen dieses afrikanische Land galt 
die Aufmerksamkeit In der gan
zen Welt und besonders In den 
afrikanischen Staaten. Was die 
Gründe dafür anbelangt, so hebt 
die Zeitung „Times of Zambla" 
beispielsweise hervor, daß der is
raelische Überfall auf den Flug
hafen Entebbe ein Aggressions
akt gegen ganz Afrika sei. da er 
gezeigt habe, daß Jeder afrikani
sche Staat zu Jeder Zelt von 
Israel überfallen werden könne.

Die afrikanische Öffentlichkeit 
und die mit ihr solidarische gan
ze friedliebende Weltöffentlich
keit verurteilt diesen Plruten- 
überfall wie auch die ganze Po
litik Israels, die diesen Banditen
zug möglich gemacht habe.

Der Überfall auf den ugandi
schen Flughafen, der Beschuß 
und die Zerstörung des Flugha
fengebäudes und anderer Objek
te, die Vernichtung ugandischer 
Flugzeuge und was am schwer
wiegenden Ist, die Ermordung 
von 20 ugandischen Militärange
hörigen und die Verwundung von 
32 weiteren — das alles Ist das 
Ergebnis einer Politik, die Israel 
schon mehr als einmal demon
striert hat. Kennzeichnende Züge 
dieser Politik, die Israels Nach
barn, die arabischen Staaten, 
schon des öfteren zu spüren be. 
kamen, sind Zynismus, Aggres-

Abwertung des französischen 
Franc führte, reagierte Bonn 
nicht auf die wiederholten Hilfe
rufe Frankreichs: Die west
deutsche Industriellen verheim
lichen nicht, daß ihnen für die 
Verstärkung der Positionen der 
DM eine faktische Franc-Abwer
tung nur recht sei. Die BRD ist 
die erste Flnanzmacht Westeuro
pas geworden. Anstatt Paris zu 
helfen, kam aus der BRD eine 
Lektion über die Notwendigkeit 
einer ..wirksameren" Wirt
schaftspolitik.

Die Angst der französischen 
Monopole, das westdeutsche Ka
pital könnte die Führung In der 
Wirtschaft Westeuropas an sich 
reißen, erhielt neue Nahrung, als 
am 4. Februar In Düsseldorf die 
Gründung eines „Stahlkartells" 
bekanntgegeben wurde. Diesem 
Kartell schlossen sich Unterneh
men an, die 100 Prozent des 
Stahls und des Roheisens In der 
BRD, 100 Prozent in den Nie
derlanden, 89 Prozent in Luxem
burg und 14 Prozent in Belgien 
erzeugen. Im großen und gan
zen würde das Kartell 43 Prozent 
der gesamten Stahl- und Rohel- 
senproduktlon in den EWG-Län- 
dern liefern.

Die französischen Geschäfts
kreise schlugen Alarm. Allein die 
Stahlindustrie der BRD erzeugte 
1974 53 Millionen Tonnen 
Stahl oder fast doppelt soviel 
wie Frankreich. Außerdem wur
den für die Erzeugung einer 
Tonne Stahl in der BRD 3.1 
Stunden weniger als in den 
französischen Werken benötigt. 
Die Gründung eines starken Kar
tells brachte die Hüttenindustrie 
Frankreichs in eine noch schwie
rigere Lage.

In Paris fand man sich des
halb mit der Schaffung des 
..Stahlblocks" unter der Schirm
herrschaft der BRD nicht ab. 
Der französische Präsld ent 
brachte offensichtlich beim Tref
fen in Hamburg die Besorgnis 
der französischen Geschäftskreise 
zum Ausdruck.

Die nächste Zelt wird zeigen, 
welches Ergebnis die Anstren
gungen von Paris bringen, dem 
Vandringen der Konkurrenten am 
Rhein Einhalt zu bieten.

Wladimir JORDANSKI 

slonslust, Rassismus und totale 
Mißachtung Jeglicher Normen des 
Völkerrechts.

Mit dem Überfall auf den 
Flughafen Entebbe hat Israel 
nicht nur Ugandas Souveränität 
verletzt. Indem Israel In den Luft, 
raum anderer afrikanischer Län
der ohne deren Wissen und Er. 
laubnls eindrang, verletzte es 
auch die Souveränität dieser un
abhängigen afrikanischen Staa
ten. Hier hat sich zweifellos auch 
das rassistische Wesen der zioni
stischen Politik Israels offenbart. 
Es Hegt offen auf der Hand, daß 
s ch Tel Aviv eine unverfrorene 
Verletzung der Souveränität meh- 
rerer Länder Schwarzafrikas nur 
erlaubte, well es die Völker die
ser Länder als Völker „zweiter 
Klasse" ansieht, auf die Israel 
keine Rücksicht zu nehmen 
braucht und deren Interessen es 
mißachten kann. Diese Haltung 
stimmt voll und ganz mit dem 
von Tag zu Tag fester werdenden 
Büpdnls Israels mit den rassisti
schen Regimes In Südafrika und 
Südrhodesien überein. Es ist 
ferner offensichtlich, daß sich 
Israel einen ähnlichen Überfall 
auf das Territorium eines west
lichen Staates, wenn dort ein von 
Terroristen gekapertes Flugzeug 
mit Geiseln an Bord landen wür
de, ebenso wie die Erschießung 
von Militärangehörigen dieses 
westlichen Staates natürlich nicht 
trlâuben würde.
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Unsere Mutter
In den nächsten Tagen begeht 

unsere Familie ein großes Fest — 
des Ist der 70. Geburtstag unserer 
lieben Mutter Eli.abeth Höfling.

Zusammen mit unserem Vater 
Georg Höfling erzog sie 7 Kinder. 
Liebe und Fürsorge brachten sie uns 
entgegen. Selbst ehemalige Anal
phabetin, freut unsere Mutter sich 
sehr, daß allo ihre Kinder Mittel
und Hochschulbildung erhalten, fe
sten Fuß im Leben gefaßt haben. 15 
Enkel nennen sie heute zärtlich 
Oma.

Wir sind unserer lieben Mutter für 
alles Gute, was sie für uns getan 
hat, unendlich dankbar.

Alexander HÖFLING

Rührig 
im Alter

Eines Tages wurde auch Hugo 
Liese, der in seiner Meisterschaft 
jenesmal unübertroffene Tischler 
aus dem Sowchos „Krasnoselski“. 
in den Ruhestand begleitet. Man 
kann in der Siedlung dieser Wirt
schaft nur wenige Häuser aufzählen, 
an deren Bau der . Arbeitsveteran 
nicht feilgenommen hätte.

Nur einige Jahre später schloß 
sich Nikolai Sudsilowski der Rent- 
ner-„Gesellscha(l" im Dorf an. 
Bis zu diesem Wendepunkt hatte er 
ehrlich den Posten eines Wirtschafts
leiters im Revierkrankenhaus ver
sehen.

Beide Sechziger erhalten eine 
ausreichende Rente und brauchten 
sich keine Sorgen um den kommen
den Tag zu machen. Doch fehlt ih
nen die Ruhe, müßig zu Hause zu 
sitzen. Als in der Rayonabfeilung 

\V IE sonderbar es auch 
’* scheinen mag. es wird 

aber schon als triftiger Grund 
betrachtet. Wie eine Krankheit 
oder ein Unfall. Eine Verspätung 
zur Arbeit wird nicht als solche 
qualifiziert, wenn der Arbeiter 
die Verletzung der Arbeitsdiszi
plin auf eine Verkehrssituation 
zurückführt.

„Eine geschlagene Stunde auf 
der Haltestelle... Habe mir bei
nah die Beine in den Leib ge
standen."

Der Mann konnte sich nicht in 
den Bus. die Straßenbahn oder 
In den Obus hineinzwängen. War 
dem wirklich so oder nicht ganz 
so. läßt bei niemand Zweifel auf- 
kommen. denn alle wissen — so 
etwas konnte vorkommen. Und 
wer kann es nachprüfen?

Mit Verspätungen muß man 
sich in Werken und Betrieben, 
Anstalten und Organisationen ab
finden. Eine absolut genaue Sta
tistik gibt es hier einstweilen 
noch nicht, doch kompetente 
Menschen vermuten, daß allein 
in Alma-Ata auf diese Welse all
jährlich Zehntausende Arbeits
stunden verlorengehen. Dafür be
sagt eine andere Statistik haar
genau. wieviel und welche Wa
ren die Betriebe der Republlk- 
hauptstadt in einer Minute erzeu
gen. Die Grundrechnungsart, aus
geführt durch Multiplizieren, 
ruft traurige Gedanken hervor. 
Die unschuldigen Verspätungen 
aus triftigen Gründen kommen 
dem Staat auf Zehntausende Ru
bel zu stehen. Der Wert einer 
Arbeitsminute 1m Zeitalter des 
wissenschaftlich - technl sehen 
Fortschritts Ist derart hoch, daß 
eine ordinäre ..Verkehrssituati
on" aufhört, einfach ein Detail 
des Services, einfach ein Element 
der allgemeinen Kultur zu sein. 
Sie wirkt sich ernsthaft auf die 
Ökonomik aus. Sehr aufschluß
reich Ist In diesem Aspekt folgen
des Beispiel. Vor einigen Jahren 
konnte einer der Großbetriebe 
von Alma-Ata — das Baumwoll
kombinat — aut keine Welse sei
ne ■ Entwurfskapazität erzielen. 
Das Kaderproblcm war gelöst, 
die Wohnungsfrage ebenfalls 
(den Textilarbeitern wurde so
fort eine Einzelwohnung oder ein 
Zimmer Im Arbeiter-Wohnheim 
vom Typ eines Hotels für einen 
symbolischen Preis zugewiesen), 
die Arbeitsproduktivität blieb 
niedriger als die geplante. Tag
täglich gingen Hunderte Arbeits
stunden verloren, besonders 
viel In der zweiten und dritten 
Schicht. Das Kombinat befindet' 
sich am westlichen Stadtrand. 
Um hierher zu gelangen, müssen 
die Textilarbeiter die Stadt 
durchkreuzen und durchqueren, 
mehrmals aus einem, Bus in den 
anderen umsteigen. Das führte 
dazu, daß ganze Schichten zur 
Arbeit verspäteten. Damals faß
te der Stadtsowjet einen Son-

kehrsmlttel nach höchst präzi
sem Zeitplan tags und nachts ar
beiteten. wobei die-Besonderhei
ten der Arbeitsorganisation ge
rade dieses Betriebs in Betracht 
gezogen wurden. Das Resultat 
ließ nicht auf sich warten: Der 
Verlust der Arbeitszeit war auf 
ein Minimum gesunken, die Ver
spätungen galten nicht mehr als 
triftiger Grund, niemand wagte 
mehr von einer vollen Stunde an 
der Haltestelle zu sprechen; all- 
bekannt ist, daß so etwas nicht 
mehr -sein kann. Dank diesen 
Maßnahmen hob sich die Ar
beitsproduktivität um fast 20

Prozent. Das Kombinat erreichte 
seine Entwurtskapazltät und be
wältigt erfolgreich seine ökono
mischen /Auflagen.

Das ist ein lehrreiches und 
sattsam anschauliches Beispiel. 
Doch wenn wir die Stadt im gan
zen. als einheitlichen Organls- 

’ mus betrachten, muß konstatiert 
werden, daß die Entwicklung des 
öffentlichen Verkehrs noch nicht 
das notwendige Niveau erzielt 
hat.

DARAUF verwies das Mit
glied des Politbüros des 

ZK der KPdSU. Erster Sekre
tär des Zentralkomitees der Kom
munistischen Partei Kasachstans 
D. A. Kunajew, als er am 19. 
März dieses Jahres auf der Ver
sammlung des Gebletspartelak- 
llvs sprach. Wirklich, Im ver
flossenen Planjahrfünft hat sich 
die Bevölkerung der Republik
hauptstadt um 100 000 Personen 
vergrößert und Jetzt erwarten die 
Demographen mit Neugier, in 
welchem Jahr der 1000 000. 
Einwohner geboren werden wird 
(alle sind sich darin einig, daß 
dieses keinesfalls unbedeutende 
Ereignis nicht später als 1980 
stattfinden wird). Die Entwick
lung des öffentlichen Verkehrs Ist 
diesen Wandlungen nicht zuvor
gekommen. Sie blieb auf dem 
Niveau stecken, das zu Begliin 
des neunten Planjahrfünfls er
reicht worden war. Nach dem 
Urteil der Spezialisten fehlen 
täglich bis 100—150 bedingte 
Busse (nicht miteingerechnet 
elektrische Transportmittel). Ge
rade hier beginnen die traurig 

„ berühmten (nicht nur in Alma
derbcschluß über die Eröffnung , Ala) Spitzenverkehrszelten: Es 
solcher Busrouten, die das Kom- 1 — —— c
blnat direkt mH verschiedenen 
Stadtteilen verbinden. Dabei 
wurde erzielt, daß die Ver-

kursieren nur 5 Busse, statt Je 
7 erforderlichen. Doch damit Ist 
die Entwicklung der Spitzenstun
den noch nicht abgeschlossen. Es

[A REI Monate sind vergan- 
gen, seit die „Freund

schaft" (sieh Nr. 53 vom 
12. April 1976) den Arti
kel über die Entwicklung 
des öffentlichen Verkehrs in der 
Republikhauptstadt brachte. Das 
Ist genug Zeit, um auf das frühe
re Gespräch zurückzukommen, zu 
analysieren, was in dieser Zelt 
schon getan wurde. Es handelt 
sich um eine prinzipielle Frage. 
Für Industrie, Landwirtschaft 
und Bauwesen gestaltet sich das 
zehnte Planjahrfünft zu einem 
Planjahrtünft der Effektivität 
und Qualität; wie gestaltet sich 
die Sachlage Im öffentlichen 
Transport, dessen Arbeit sich be
kanntlich auf den ganzen Wirt
schaftsorganismus der Stadt aus
wirkt? Wieviel Plus-Mlnus-Mlnu- 
ten werden In unserer Passiv ein
getragen. die als Endergebnis 
Tausende Rubel Verluste bedeu
ten?

Diese Frage wurde dem Vor
sitzenden des Alma-Ataer Stadt
sowjets Kenes Auchadtjew- ge
stellt. Er sagte:

„Von einer vollständigen Lö
sung dieses Problems sprechen 
ist etwas verfrüht. Mancherlei 
haben wir schon getan. Vor al
lem wurde ein strategischer Ent
wicklungsplan des öffentlichen 
Transports für das zehnte Plan- 
Jahrfünft erarbeitet. Er wird er
folgreich realisiert. Zudem Im 
Komplex — vom Kaderproblem 
bis zur Schaffung elnep moder
nen materiell-technischen Basis 
Im Transport."

„Mancherlei" wurde nicht aus 
falscher Bescheidenheit gesagt

der Staalsbank Wächter benötigt 
wurden, sagten sie tu. <

Dann rückte die Heumahd heran. 
Haben die Alten einen dienstfreien 
Tag, helfen sie im Heu mit Ihr 
persönlicher Beitrag in die FjHer- 
kammer des Sowchos macht schon 
über 2 Tonnen aus.

Hugo Liese und Nikolai Sudsilow
ski sind gerngesehen im Kollektiv. 
Und wenn sie jedesmal mit dem 
freudigen „Oh, unsere Rentnerl" 
empfangen werden, so kommt der 
Ausruf wirklich von Herzen.

L SEDELNIKOW
Gebiet Zelinograd

Schon 25 Jahre kennt man den 
Abtouler dos Kombinats „Maikaln- 
soloto" Sloglrlod Müller als Schritt
macher der Produktion. Er erfüllte 
sein Plansoll noch stets zu 150 und 
mehr Prozent, wofür der Aktivist der 
kommunistischen Arbeit schon mit 
vielen Ehrenurkunden- Geldprämien 
und mit dem Abzeichen „Aktivist 
des 9. Planjahrfünlls" bedacht wurde.

Heute hat sich Siegfried Müllet 
das große Ziel gesetit, seine per
sönlichen Aulgaben im 10. Planjahr- 
lünft bis Juli 1979 einzulösen.

J. BASTRON 
Gebiet Pawlodar

Meine Straße
Als mir vor vielen Jahren in der 

Karl-Marx-Straße eine Wohnung zu
gewiesen wurde, war ich darüber 
nicht besonders erbaut. Ringsher
um kein Baum, kein Strauchl Der 
Stadtbezirk schien unbewohnt zu 
sein.

Plus—minus
Wieviel macht das aus?

Heule bin Ich stolz auf meine 
Straße, sie ist nicht wiederzuerken
nen. Dor Fahrweg und die Gehstei
ge sind asphaltiert. An beiden 
Seilen der Straße ziehen sich Grün
anlagen.

Auch in unserem Hof pflanzlcn 
die Einwohner kollektiv Bäumchen 
und Sträucher, legten Blumenbeete 
an und pllegen sie. Fleißige Men
schenhände können alles.

Maria TRIPPEL
Ekibastus

20 Jahre 
im Beruf

Nach Beendigung der Mittelschu
le bezog Maria Bender in der 
Stadt Tschussowaja, Gebiet Perm, 
einen Lehrgang für Verkäufer, wel
chen sie mit der Note „ausgezeich
net" absolvierte.

Seitdem sind über 20 Jahre ver
flossen, und Maria Bender Ist ihrem 
Beruf treu geblieben. Gegenwärtig 
ist sie Verkäuferin an dem viel be
suchten Lebensmittelgeschäft „Ka- 
ratal" in Taldy-Kurfean. Sie ist flink 
und höflich in ihrer Arbeit, deshalb 
wollen die meisten Kunden von ihr 
bedient werden.

Immer in den ersten Reihen der 
Wetteifernden, arbeitet Maria Ben
der gegenwärtig schon für Septem
ber laufenden Jahres. Sie erfreut 
sich großer Achtung unter den Kol
legen. Für ihre gute Arbeit wurde 
ihr Foto wiederholt auf die Ehrenta
fel gebracht.

H. GERBERSHAGEN 
Taldy-Kurgan

Mit Elan
Höchstmögliche Steigerung der 

Effektivität der Produktion und 
Qualität der Arbeit ist die Devise 
des 10. Planjahrfünfts. Daran hält 
sich auch der Fahrer Anfon Schwindt 
aus dem Aktjubinsker Kraftfahrbe- 
trieb Nr. 1.

Dank der richtigen Nutzung der 
Technik, dank der genauen Arbeits
organisation erzielt Anton hohe 
Produktionsleistungen. Bis 1.S—2 
Normen erfüllt er täglich.

Anton Schwindt steht mit seinem 
Ablösenden, dem Brigadier Wladi
mir Aleschtschenko im Wettstreit. 
Sie steuern einen Wagen in ver
schiedenen Arbeitsschichfen. Ihr be
neidenswerter Elan feuert auch die 
anderen Brigademitglieder an. Mit 
Unterstützung der älteren Kollegen 
haben sich auch schon die jungen 
Fahrer hervorgetan.

M. KIND

Aktjubinsk

wurde berechnet, daß aus ver
schiedenen Gründen (techni
schen und organisatorischen) die 
Busse auf den Verkehrslinien all
jährlich bis 0,5 Millionen Stun
den verlieren.

Nicht besser Ist die Lage im 
elektrischen Transport. Täglich 
befinden sich ausgehend vom 
Nutzungskoeffizienten nur die 
Hälfte der faktisch vorhandenen 
Straßenbahnwagen und 160 von 
den 300 Obussen, auf den Ver
kehrsrouten. In solch einer Stadt 
wie Alma-Ata. das sich in der 
Zone der Windstille befindet, 
müßte gerade der Elektrotran

sport eine dominierende Rolle 
spielen. Doch sein Anteil an den 
allgemeinen Personenbeförderun- 
Sen blieb wie vordem auf dem 
llveau von 28 Prozent.

|1 IE Störtische sind die 
ältesten Gewerbefische 

auf der Erde. 4>le, die 
Störe, Slernhausen. Sterlet. 
Löffclstrandläufer. Weißfische 
(Beluga) und andere, die einst
mals große Areale Innehatten, 
waren zur Mitte des XX. Jahr
hunderts auf großen Territorien 
ailsgerottct. Wasserkraftwerke, 
Industrlcobjekte, Irrlgatlonsanla- 
gen verdrängten sic aus Ihren 
Siedlungsgebieten und von Ihren 
Laichplätzen. Wegen Raubfang 
und Verschmutzung des Adrlatl- 
schen, Japanischen und an
derer Meere versc h w a n- 
den hier die Störfische 
beinahe ganz. Vielfach verrln- 1 
gerte sich der Fang dieser Fi
sche In den Gewässern Nord
amerikas.

Die zahlreichsten Störrisch- 
schwärme der Erde leben Im Wol- 
gu-Käsplbecken. Doch auch hier 
verringerten sich die Fischvor
räte merklich. Zwecks Schutz, 
und Reproduktion der Störflscho 
wurden entsprechende Maßnah
men getroffen. Im Kaspischen 
Meer wurde der Fang aller Ar
ten der Störfische verboten, die 
Plätze und Zelt ihres Fangs In 
den Flüssen wurden einge
schränkt. die Grenzen der Zonen 
mit Fischereiverbot wurden er- 
weitert. Jedes Jahr züchten die 
Störfischfabriken etwa 100 Mil
lionen Jungfische und lassen sie 
Ins Wasser.

1964 begann In Astrachan 
das welterste Forschungsinstitut 
zu arbeiten, dessen einziges For-

Abend am Borowoje-See
Foto: B. Kobler

Getan wurde bereits viel, aber 
das Problem ist derart kompli
ziert und allumfassend, daß wahr
scheinlich niemals der Tag kom
men wird, daß man sagen könn-

Die Lage im Transport ist 
Ideell.

Letzten Endes würde die heu
tige Verkehrssituation Anfang 
der 70er Jahre wohl als Ideell 
gegolten haben und die übermor
gige wird für heute solch eine 
sein. Die Entwicklung der Stadt 
wird ständig auch neue Proble
me aufrollen. Das Prinzip des 
zehnten Planjahrfünfts besteht

Darüber 
schrieb 
die „Freundschaft" 
schon

darin, qualitative Bedingungen 
für ihre reibungslose Lösung zu 
schäften, den Fortschritt In der 
Entwicklung des öffentlichen 
Transports zu sichern.

Natürlich wird auch hier die 
materiell-technische Basis die 
Hauptrolle spielen. Urteilen Sie 
bitte selbst. Schon Jetzt müssen 
Busse. Straßenbahn und Obusse 
täglich etwa 1.5 Millionen Men
schen befördern. Nach ein— 
zwei Jahren wird diese Zahl 
2 Millionen Menschen erreichen. 
Zu solchem Sprung müssen wir 
heute schon gerüstet sein. Wlo 
Ist die Entwicklung des öffent
lichen Verkehrs geplant?

Im vergangenen Halbjahr wur
de der Bus-Park der Republlk- 
hauptstadt durch Hunderte neuer 
Kraftwagen aufgefüllt. Neue — 
nicht nur nach dem Herstellungs
datum. Es handelt sich um die 
Busse „LIAS 677“. die für 110 
Fahrgäste bestimmt sind. Die 
technische Neuausrüstung der 
Bus-Parke (die Ende des Plan- 
Jahrfünfts abgeschlossen sein 
soll) ermöglicht es, die Personen
beförderung auf das Zweifache 
zu vergrößern. Zugleich wird 
auch ein anderes — das Kadcr- 
problem gelöst.

„Es scheint sonderbar zu sein, 
daß es in Alma-Ata... an Fahrern 
mangelt. Nicht einfach an 
Schoffören, sondern solchen, die 
In unserem Zweig arbeiten könn
ten“. sagt der Leiter des Stadt
autotrusts S. Shlnenbajow. 
„Hier Ist eine besondere Quali
fikation erforderlich. Damit kann 
man doch nicht den ersten besten 
betrauen. Bisher bestand die Re
gel. Fahrer nur erster und zwei
ter Klasse einzusetzen. .An sol
chen mangelt es. Daraufhin wur
de der Beschluß gefaßt. In den

Mensch und Natur

Für Auffüllung
der Störfischschwärme
schungs- und Untersuchungsob- 
Jokt die Störfische sind. Die Ba- 
slswlrlschaft des Astrachaner In
stituts Ist die Experimental- 
Störflsch-Fabrlk in Ikrjanoje. Da
zu gehören Hallen für Erhaltung 
und Inkubation des Fischlaichs, 
Becken für die Aufzucht von 
Jungfischen und. Flschnährtle- 
rcn. Die Forschungen der Wis
senschaftler ermöglichten es, 
nicht nur die- Verhältnisse für 
die Entstehung und Entwicklung 
der Störfische wiederzustellen, 
sondern diesen Prozeß gegen
über dem sich natürlich vollzie
henden wesentlich zu beschleuni
gen. Die Methode der hypophl- 
sären Injektion (Einführung von 
Hormonen), deren Grundlagen 
Professor Nikolai Gerbllskl er
arbeitete. ermöglichte die Erhal
tung reifen Fischlaichs zu for
cieren und dementsprechend den 
Fischzuchtprozeß zu beschleuni
gen.

Zu 25 in der Natur bestehen
den Störfischarten haben die so
wjetischen Wissenschaftler noch 
einen, den Hybridfisch Bester, 

eigenen Lehrkombinaten Fahrer 
dritter Klasse nach einem beson
deren Programm auszubilden, 
dessen Aneignung die Arbeit im 
öffentlichen Verkehr ermöglicht. 
Aut diese Welse soll die Nutzung 
der gesamten Technik in zwei 
Schichten gesichert werden."

r» IE materiell-technische Ba-
*-* sts Ist bekanntlich ein 

maßgebender, doch bet weitem 
nicht der einzige Faktor. Hier 
dürfen solche Momente nicht aus 
unserem Blickfeld schwinden, die 
mit einer fachmännischen Nut
zung und Auslastung der Tech
nik verbunden sind. Dabei Ira 
qualitativen Aspekt, wo es sich 
nicht nur um ein sorgsames Ver
halten, sondern auch um einen 
hohen Wirkungsgrad handelt. 
Buchstäblich dieser Tage be
ginnt das automatisierte System 
des Dispatcherdienstes im Per
sonenverkehr zu arbeiten, das 
viele Probleme in Verteilung der 
Kranwagen auf den Stadtlinlen 
lösen und es ermöglichen wird, 
die vorhandenen Kraftwagen ab
hängig vom faktischen Bedarf 
operativ zu nutzen. Manövrieren 
ist eine Kraft, besonders in den 
sogenannten Spitzenstunden.

Oder eine andere Tatsache. 
Allein im vergangenen Jahr wur
den in der Stadt Insgesamt 
10 000 (!) Fälle registriert, da 
Busse wegen Pannen die Stadt- 
verkehrsllnlen verließen. Gegen
wärtig ist das ausgeschlossen. 
Es wurde nämlich ein Sonder- 
reparaturdlenst organisiert, dem 
per Funk mltgcteilt wird, daß 
solch ein Wagen auf dieser Linie 
aussetzte. Nur Minuten sind er
forderlich, den Wagen wieder in
takt zu machen, damit er seine 
Arbeit fortsetze. Früher fuhren 
die Schofföre ihre Busse in den 
Park, nur dort wurden sie über
holt. Dabei gingen manchmal 
ganze Tage verloren.

Große Wandlungen erlebt 
auch der Elektrotransport, die 
man. ohne zu übertreiben, als 
radikale Rekonstruktion bezeich
nen kann. Der Nutzungskoefll- 
ztent der Fahrzeuge wird schon 
in diesem Jahr 80 Prozent er
reichen. Es wird geplant, neue 
Straßenbalm- und Obus-Parke zu 
bauen. Die wissenschaftliche Ar
beitsorganisation wird einge- 
führt, die auf genauer Kenntnis 
der In dieser oder Jener Stund« 
entstandenen Situation beruht.

Außerdem Ist vorgemerkt, die 
Zahl der Taxi um 2 000 Wagen 
zu vergrößern. Dabei gewinnt die 
Bewegung „Garantiere ausge
zeichnete Betreuung“, die In den 
ersten Tagen des Planjahrfünfts 
der Qualität entstand, immer 
größere Bedeutung.

Alles, was getan wird, läßt 
sich kaum wiedergeben. Wozu 
auch? Es genügt, heute auf die 
Straße der Republikhauptstadt zu 
gelien und selbst für eine Zelt
lang den Fahrgast zu machen, um 
die beginnenden Wandlungen 
wahrzunehmen.

Richard WANDERER

htnzugefügt. Er vereinigt In sich 
die besten Eigenschaften des 
Weißfischs und des Sterlets, er 
ist zu Wohnorlwechslung nicht 
geneigt, liefert viel Laich und 
besonders schmackhaftes Fisch
filet! Die Hybride fühlt sich gut 
in künstlichen Teichen, sic kann 
in allen Wasserbecken gezüchtet 
werden.

Die Jungfische züchten und 
Ins Meer „säen“ Ist nur ein Teil 
der großen Arbeit. Die von Wis
senschaftlern zusammengcstelltcn 
Karten der Laichplätze ermög
lichen es, rechtzeitig um die 
Vermehrung der Störfische unter 
natürlichen Verhältnissen zu sor
gen. Die besten Ergebnisse er
zielt man bei Kombinierung der 
beiden Vermehrungsmethoden: 
der physiologischen (Betrlcbsver- 
mehrung) und der ekologlschen 
(natürlichen).

In den Staudämmen der Was
serkraftwerke und an Wasserbau
anlagen, die den Fischen den 
Weg zu Ihren Laichplätzen ver
sperren, werden stufenartige 
Fischgänge und Fischfahrstühle

eingerichtet. Auf Treppen und 
mit ..Lift" bewegen sich die 
Störtische die Wolga hinauf zu 
Ihren Laichplätzen. Auf gut 
durchgewaschenem Kiesgrund 
kleben hier an Jedem glattge- 
schllffenen Steinchen aschgraue 
silbrige halbdurchsichtige Laich
körner... .

Das Ziel der Bemühungen der 
Wissenschaftler und Praktiker 
Ist die Schaffung einer leitbaren 
komplexen Fischwirtschaft, die 
es ermöglicht, ein dynamisches 
Gleichgewicht zwischen der Re
produktion und dem Fang der 
Störfische herzustellen. In unse
rem Land werden alljährlich be
reits über 200 Zentner Störfische 
Im Jahr gefangen. Die Wissen
schaftler stellen die Aufgabe, in 
Zukunft soviel dieser Fische zu 
züchten. wieviel es nur die 
Nährstoffressourcen des Kaspl- 
Sees gestatten.

Alle vier Jahre findet eine 
„Volkszählung" der kasplschen 
Störfische statt. Gegenwärtig 
wohnen im Meer etwa 200 Mil
lionen bis zu einem Jahr alte 
Störe. Viele von. Ihnen haben 
Zeichen der Störfischtabrlken. 
Das ist das Ergebnis der Arbeit 
der Astrachaner Fischzüchter.

Die Vorräte dieser wertvollen 
Fische werden auch Im Asow- 
schen. Schwarzen und Baltischen 
Meer wieder hergestellt. Auch 
im Ladoga-See und In Sibirien 
wird Arbeit zur Störfischzucht 
geleisteL

W. JEWPATOW

Im Pionierlager 
„Orljonok

Ein schmaler Asphaltweg, von 
beiden Seiten von Grün um
säumt. schlängelt sich Im Vorge
birge des Alatau bergan. Plötz
lich macht der Bus vor einem 
Bogentor halt. Hier befindet sich 
das Pionierlager ..Orljonok“ des 
Maschlnen-Reparaturwerks Tur- 
gen. Jährlich verbringen hier 
über 600 Schüler Ihre Sommer
ferien. Diese Erholungsstätte be
steht nun schon das siebzehnte 
Jahr. Hier ist alles gut elnge-i 
richtet. Kein Wunder, daß Jenen 
Sommer Pioniere und Schüler 
nicht nur aus dem Rayon Enbek- 
schi-Kasach. sondern auch aus 
entfernten Gegenden hier die 
Ferien verbringen. Hier wellen 
jährlich Schüler aus den Gebie
ten Taldy-Kurgan. Dshambul und 
aus der Hauptstadt Alma-Ata.

Selbst die Natur und die ganze 
Umgebung bieten hier die be
sten Möglichkeiten, damit die 
Kinder Interessanten Zeitvertreib 
finden. Mal ist ein Ausflug In 
das bewaldete AlaWugeblrge, wo 
man überall Beerensträucher und 
besonders viel Erdbeeren findet. 
Ein anderes Mal gellt es nach 
Alma-Ata in den Tiergarten. Un
vergeßlich bleiben die Wan
derungen zum malerischen Ge
birgssee Turgen Es wird alles 
Nötige mitgenommen, um zwei—

Mussum unter 
offenem Himmel

Der Waldort Taskesken Im 
Tal des Karakol-Flusscs Ist eine 
malerische Gegend lin Gebirgs
massiv Tarbagatai. der zwischen 
den Seen Saisan und Alakol 
liegt. Doch nicht allein durch 
die Schönheit der wilden Ge
birgslandschaft ist diese Ge
gend 1m Osten unserer Republik 
anziehend. Hier wurde eine Men
ge Felszeichnungen und Petro
glyphen des vorgeschichtlichen 
Menschen entdeckt

Das Museum unter freiem 
Himmel nimmt ein Territorium 
von Hunderten Quadratkilome
tern ein. Von Ulschbulak bis 
Keregetas — den ureigensten 
Ansiedlungen der Viehzüchter 
und Jäger — fast dreißig Kilo
meter zieht sich die „Exposition“ 
der Felsgravüren.

Unter den etwa 1 500 Fcls- 
zelchnungen gibt es Abbildun
gen verschiedener Tiere. Nach 
niren langen Hörnern kann man 
manche von Ihnen auf die stili
sierte Gestalten wilder Hirsche 
zurückführen. Rätselhaft Ist der 

Glückwünsche
für Alolsius HERMANN im Dorf Slepanowka, Gebiet Odessa, 
zum 70. Geburislag von seiner Frau Maria mit Kindern und En
keln;
für Johann BAUMEISTER aus Shelesinka, Gebiet Pawlodar, zum 
60. Geburtslag von Ida Baumeisler, Irene Lorei mil Familie;

für Adeline BERGER in Alma-Ata zum 59. Geburtslag von ihren 
Kindern Agnes, Johann, Leo, Woldemar und der Familre Ets- 
wert;

für Johann LANGE im Sowchos „Prigorodny", Gebiet Aklju- 
binsk, zum 50. Geburtstag von seiner Frau Celäsline, den 
Töchtern Elvira und Rosemarie;

für Amalie und Joseph BLATTNER im Gebiet Pawlodar zur gol
denen Hochzeit von ihren 10 Kindern, 22 Enkeln'und Urenkeln, 
der Familien Irnherr und anderen Freunden.

Wir gratulieren mit!

drei Tage in freier Natur zu ver
bringen. Der See ist sehr fisch
reich. Und was kann es noch 
herrlicheres geben, als eine Ucha 
aus eigenhändig gefangenen Fi
schen. Hier am See werden die 
Speisen unter der Leitung eine; 
Kochs von den Knaben und 
Mädchen selbst zubereitet. Um so 
besser schmecken sie in der duf
tenden Waldesluft.

Täglich wird viel Sport ge
trieben. Hierzu verfügt das Pio- ! 
nlerlager über alle nötigen Sport- i 
gerate und die entsprechenden 
Ausrüstungen. Planmäßig wer
den Sport Wettbewerbe mit den 
Pionierlagern ..Edelweiß" und 
„Orbita" veranstaltet. Sie dienen 
als guter Ansporn, die körperli
chen Fähigkeiten allseitig zu ent
wickeln. -

Das Plonlerlagtir „Orljonok“ 
zählt unbestritten zu den besten 
in der Umgegend. Es wird von 
erfahrenen Pädagogen und dem 
Direktor der Acbiklassenschulc 
in Kok-Tjube Bernhard Schulz, 
der schon seit fünf Jahren Direk
tor dieses Erholungslagers ist, 
geleitet

Dorothea HILGENBERG

Gebiet Alma-Ala

Versuch der uralten Künstler, ei- i 
nen Menschen darzustellen. Es , 
kommen verallgemeinerte Koni- ' 
Positionen vor. die offensichtlich 
Ritualszenen aus dem Leben der 
Stämme darstellen, die diese Ge
gend vor mehreren Tausenden 
Jahren bewohnten.

Von besonderem Interesse für 
die Wissenschaft sind eine Reihe 
von Einmeißelungen, die Schrift
texten ähneln.

Ein einzigartiges Kulturdenk
mal der Vorfahren d3; kasachi
schen Volkes Ist die Höhle Au 
lietas. die innen an das Gewölbe 
einer Jurte erinnert. An den 
Wänden dieser Höhle sind Fels
zeichnungen erhaltengeblieben. 
Unter anderem, die Höhle Aulle- 
tas wird in naher Zukunft am 
Boden des Staubeckens liegen, 
das man am Karakol-Fluß errich
ten will, um die neuen Lände
reien des Massivs Taskesken zu 
erschließen.

A. WDOWIN
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